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Europa irredenta! 
III. 
Möglichkeiten. 
Man ſpricht und ſchreibt gegenwärtig in gewiſſen Kreiſen 
viel von Europa und Europäertum, um jo mehr, je weniger 
eine wirkliche europäiſche Kulturgemeinſchaft ſich noch als 
wirkſam erweiſt. Der gute Europäer iſt ſeit Nietzſche eine 
gangbare Geiſtesmünze geworden, die nicht in allen Händen 
ein reinliches Gepräge bewahrt hat. Wenn auch in dieſen 
Zeilen das Schickſal Europas in den Vordergrund gerückt it, 
ſo kann dies leicht Mißdeutungen ausgeſetzt ſein. Nichts iſt 
in dieſer Zeit weniger angebracht, als ein falſcher Utopismus 
und die Verkennung realer Mächte. Staatlicher und 
wirtſchaftlicher Utopismus iſt darum fo gefährlich und lebend: 
feindlich, weil er ſozuſagen eine vorgekaute Speiſe genießt, 
ſich mit einer in der Phantaſie vorweggenommenen Löſung 
zufrieden gibt. Mit einer Propaganda für ein Paneuropa, 
wie fie etwa Coudenhove⸗Kalergi und andere 
Paztfiſten betreiben, iſt daher nichts getan. Im beiten Fall 
find ſolche Ideologieen unſchädlich, meiſt aber find fie gerade 
dem Deutſchen oder nur dem Deutſchen mit ſeiner verhängnis⸗ 
vollen Neigung zum Theoretiſieren eine ſchwere Gefahr. Sie 
verſchieben den ganzen Fragenkomplex von dem Gebiet ſtaatlich⸗ 
wirtichaftlicher Zweckhandlungen auf das philoſophiſch⸗ethiſcher 
Spekulation. Und es iſt dann allerdings nicht Wunder zu 
nehmen, wenn ſolcherweiſe ſelbſt fruchtbare Gedanken ihre 
praktiſche Zeugungskraft verlieren. Ebenſo entſchieden iſt aber 


von einer rein opportuniſtiſch gerichteten Politit des nackten ſt 


Tagesſtandpunktes abzurücken, die jedes geiſtige Moment in 
der Politik als utopiſtiſch ablehnt und ſelbſt durch die er⸗ 
ſchütterndſten hiſtoriſchen Vorgänge nicht davon zu überzeugen 
iſt, daß letzten Endes geiſtige Kräfte auch in poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Kämpfen mitein⸗ 
ander ringen Es iſt dies eine politiſche Zoöſis, 
die auf die Dauer an ihrer eigenen Unfruchtbarkeit ſterben 
muß. Wenn daher im folgenden ein Weg zur „Er: 
ſöſung Europas“ anzudeuten verſucht wird, fo iſt in aller 
Deuilichkeit vorneweg zu erklären, daß er nicht das Anſehen 
eines ſauber geharkten, kiesbeſtreuten, von beſchnittenen Hecken 
eingeſaßten Partweges hat. — daß man auf ihm nicht durch 
einen bekehrungsarug einſetzenden Geſinnungs wandel der euro⸗ 


oſen 


ſichere wirtſchaftliche und politiſche Fundament, auf 


vationaliſtiſche Gebilde. Man wird vielmehr f 


Außern können, wird allen B 
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wie fie in der Exiſtenz von Panamerita, der Britiſchen Reichs⸗ 
. uſw. zutage tritt, ein Weltbund von Einzelſtaaten ſich 
konſtituiert. Hier ſei eine Entwicklungsſtufe, Paneuropa, ſoweit 
es unſere eigene nächſthöhere Einheit betrifft, überſprungen, und 
es ſei ein Unding, weun Chineſen und Braſilianer über innere 
europäiſche Fragen zu Gericht ſäßen. Erſt Paneuropa, dann ein 
Weltbund der großen Staats- und Wirtſchaftsſphären. 

Es liegt in dieſen Gedankengängen etwas Richtiges. Aber 
man wird fie weiter verfolgen können und müſſen, um zu Dem 
nüchternen und wirkſamen Kern der praktiſchen Geſundungsarbeit 
an Europa und damit jedem europäiſchen Staate zu gelangen. Es 
darf dabei an eine geſchichtliche Parallele erinnert werden. 

Als Kongreßeuropa nach den napoleoniſchen Kriegen im Pari⸗ 
ſer Frieden eine neue Geſtalt und in der Heiligen Allianz eine 
Art Völkerbund zur Wahrung der Legimitätsintereſſen gewonnen 
hatte, ſpielte ſich unſcheindar und in der Unbedachtheit nüchterner 
fachlicher Arbeit weit ab vom politiſchen Tagesgeſchwätz ein be⸗ 
deutender Einigungsprozeß in einem iner Staatsgebilde, in 
Deutſchland ab: Preußen baute ſich in ſeinem S das 

m dieſer 
Staat den Norddeutſchen Bund und das neue Deutſche Reich = 
ichten konnte. 
a Eine ſolche Arbeit der Befriedung, des Ausgleichs, des Zu⸗ 
ſammenſchluſſes auf Grund gemeinſamer realer Intereſſen 
wird geleiſtet werden müſſen, um der erwähnten Tätigkeit des 
Völkerbundes auf dem Boden Europas, deutlicher geſprochen Mittel⸗ 
und Oſteuropas, eine wirtſchaftlich⸗praktiſche e zuteil wer⸗ 
den zu laſſen. Dabei bleibe es unerörtert, von weſſen Seite 
aus man die Initiative und die Führung wird erwarten 
wollen. Auf die Dauer wird ſich eine Wirtſchafts⸗, Verkehrs und 
Kulturpolitif, wie fie jetzt üblich iſt, nicht aufrecht erhalten laſſen. 
In der preußiſchen Zollbereinspolitik iſt demgegenüber ein großes 
Beispiel eines wirtſchaftsrolitiſchen Zuſammenſchluſſes jelbitän- 
biger. Stanten, unbeſchadet ihrer 5 e ale Re 
tligten große Vorteile brachte. Beſchi ieſes ! zreins 
ſei Fe Fi Staatsmännern und Politikern zum Studium eifrigſt 
empfohlen. Sie wird fie vom Lärm der Parteiphraſen zu einem 
illen, . Ringen führen, das ſich asleite von 
ar De nat abſeits er Be n a 
ternen Erwägungen un rechnungen t. 
jedem falſchen Sentiment und Reßfenktiment. 8 

Wie nun aber eine „raumpolitiſche Blockbildung“ i 
Staatenſyſtem Europas ſich zal eber wird oder könnte, darüber 
iſt es müßig. Meinungen zu äußern. Wildungen wie die Kleine 
Entente, der Zuſammenſchluß der Baltiſchen Staaten, 
können als An ſätze zu ſolchen Blockbildungen nicht angeſprochen 
werden. Sie ſind überwiegend politiſcher Natur, es 
7 . elt ihnen der wirtſchaftliche Brennpunkt, der 
ihre Zentrifugalkraft überwindet. Es find künſtliche, ee: 
n müũſſen, ehe 
1 . 3 als e 
end ſten mittels und oſteuropäiſchen te i 
wirtſchaftspolitiſche Anziehungskra nicht ungehindert 
ildungen unvermeidbar das 


ziſchen Völker zu dem Friedenstempel gelangt, jondernfPerimal des Vorläufigen anhaften. Wie anſchiefende 
72 05 iämerer,nädterner, Sgritt 1 Te DR e F e ne ae 
ielbewußt verfolgter Asbein bebarf, um ihn] jener beiden Staaten üben und drüben bollgiel i 
913 Geſtrüpp und Moraſt zu bahnen. Polſtiſche Entwicklungs⸗ rabuegefemäfsigen 8 — u fören, 
tufen überſpringt man nicht o ne Schaden. a ben kann. Und wohl denen, die mit der Natur. 
Verfrühte Lösungen müſſen auf fpäteren ntwicklungsebenen Osten, Pele wien ments werden dabei teine 


unter großen Opfern wiederholt werden, ebenſo aber auch 
verſäumte. 2 
Es wurde in dieſen ‚Betten der Verln Angeel Teri ad 
für uns deutſche Minderheit in Polen W e 
Verſprechungen der neugeſchaffenen 1 daß das Was 
gegenüberzuſtellen. Es mußte daun 2 — den M. Alder 
für uns galt, in überwältigender Ele Ines und Na en 
in allen oſt⸗ und mitteleuropäiſchen orbeitenſchuz Aide 
galt, fo daß in Wirklichkeit mit dem Munter en ne 
Theorie aufgeſtellt, daß der eigentlich. Kan der neuen aus den 
europäiſchen Theorie des Nationalſtaates u as zu entwickelnden 
nationalen Berhältniffen Mittel» und ame allgemein feit- 
5 e in der Theorie 
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daß wenigſtens, 
Grund zu einer 
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undung bleibt, bis etwas beſſeres an feine ung der 
ee kann. Das, was von dem Völkerbund in 4 — Seen 
durch feinen Stifter Wilſon gegebenen Verſor bleibt und in 
geleiſtet worden iſt, was I zu wünſchen nden Münſchen 
welcher Weiſe den bielfältig einander entgegenſteher en ist, mag 
und Zielen bei weiterem Ausbau en zu uh eiche itik 
ſpäteren Ausführungen über den Völkerbund und. kritiſch man 
überlaſſen bleiben. Hier gilt es feſtzuſtellen, daß, wie r r 


5 a 2 a 
ſich zu der Frage des Völkerbundes theoretiſch Ir f 1 tel. 
allem in ſeiner gegenwärtigen Form, er doch eine un * 


bare Macht geworden ift, die nicht nur durch ein GEN run 
bei politiſchen Inſtitutionen wirkſames Trägbeits⸗ ur sfteht und fort 
moment vermöge des Umſtandes, daß ſie nun einmal beſte , wiſſer 


wirkt, ſondern die ganz offenbar ſtarken Impulſen, von g 75 dankt. 
weſteuropäiſchen Ländern ihr Gewicht 
Man wird ſelbſt als ein ausgeſprochener Realpo 


ſolche Macht nicht ohne Not ignorieren w oben 


Etwas anderes iſt es, ob man ſich mit dieſer mehr e die 
und außen wirkſamen Inſtitutionen wird begrügen en Cba⸗ 
doch immer nur einen gewiſſen ſchieds richterlich 


ie 
rakter wird auſweiſen können und daher gewiſſermaßen We 105 
Kranlbeitsſumpome in dem europäiſchen Staatenſyſtem m be⸗ 
den ſchwachen Stellen der Minderheitenfragen auffte! erz, Ay 
handeln, nicht aber den Organismus ſelbſt wird heilen en 
Und da wird man dann allerdings einer kritiſchen Einstellung ich: 
Tätigkeit des Völkerbundes gegenüber Recht geben müſſen. Wirk⸗ 
zwar ſo, daß man ihn um ſeiner notwendig beſchränkten 15 
ſamket willen wird zu beſeitigen wünſchen, ſonder n Nr 
feine Tätigkeft durch eine andersartige no er 
ergänzen. Man wird einer Kritik, wie ſie der erwähnte Eat « 
bove-Kalergi am Völkerbund übte, dahin Recht geben, daß es en. 
die Dauer kein geſunder Zustand iſt. wenn in einem Ben 
alter der wirtſchaftlicheün und ſtaatlichen Kontinentaruppierungen⸗ 
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. zugt 
gegnet worden, daß das nicht möglich fei, da 
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nug Beiſpiele. 
ei dieſe Blockbildung sl wird ohne Kämp er 
verneinen, es a. nichts 
ene ue ei 


aillex 
unberrüdbare werden beibehalten werden können. Grengen 
um an belannte Gedanken Friedrich Napels und feines bebeullnd 
ſten Nachfolgers Artur Dixs (in feiner politiſchen Geographie] zu 
wiederholen, „nur der peripheriſche Ausdruck einer räumlichen Ent- 
m7 1 een. «ber as re geſetz⸗ 
5 r Beziehung zueinander, nicht 5 
abſoluten Nee 2 — 
kraft und Sieblungsboden richtet. 

bildungen, wie 

garn, werden 


Offenbar hupertropßiſche Neu⸗ 
daher zweifellos eine Umgeſtaltung er⸗ 
fahren müſſen. 5 es nicht unſere Aufgabe, her For⸗ 
derungen N und N bl aber wird es not⸗ 
wendig ſein, ſuch für den geiſtigen Kampf, der die Blockbildung 
ei gleiten müſſen, mit einem intakten Rüftzeug zu verfehen. 
8 3 Au cen, e nur . a wird 
ſein, den x feangöftie-rationatiftifen Gtantbegeift 
des Nationalſtaates eine aus Verhältniſſen und Bedi 5 

des Oſtens und des mit kam Were en 
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Der franzöſiſche Frank. — Die Komödie. — Die 


Der —— JInnenminiſter. 


Wir erinnern uns daß vor nicht allzu langer Zeit von Rrank⸗ 
eich in der ganzen Welt die Meinung e weben tt, 
daß nur Deutſchland an dem Sturz des Frank be 


teiligt fei und daß nur Deutſchland in dieſem S arbeite, 
um das Nat land unde“ zu richten. 5 iſt da ent- 


Deutſchland viel 
als fs mit 
f t etwas 
en. zu 


zu arm jet und auch andere Dinge zu tun hätte, 
ſolchen Dingen erfolgreich eingulaſſen. Nun 
neues Licht in dieſe Götterdämmeru 
fein, und wieder beachtet man emerkam das 
klettern dieſer Valuta. Man ſieht Hinter dem 
wirtſchaftliche Motive, fondern ein großes 3 
tionsmanöper, gerade als ob nur Spekulationsmanöver — 
; einer Währung machten. Man ift ee 9 den 1 
danken gefontmen, da er Morgan diesmal uld an * 
oßen Sturz hat und daß er bei N Sturz une 
nen Summen verdient habe. im Sturz un f 
ar riechen des Frank hat Herr Morgan ſo endlos 777055 bab 
Ale bisherigen Börfenumfäße dagegen em sinderfbie f £ 
7 5 tönnte beinahe an rg 1 beer 40 e 5 Ä 
11 Preſſe tft wirklich di ung. 
ae zun enen tun lch g. (N). Seanffiurz veranlaßt. indem 
era in der Welt die Nachricht verbreiten ließ, daß der 11 
2 550 würde, und gleichzeitig warf er alle ſeine Frankbeſtände 
im den Markt. Die ängſtlichen Frankbeſitzer taten ein gleiches, 


und immer weiter rutſchte dieſe edle Valuta. Die Banken Mor⸗ 
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Polens Preſſe in der vergangenen Woche. 
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nommene Staatsidee gegenüber zuſtellen. Ohne eine ſolch⸗ 
Idee, die einer werbenden Kraft nicht wird ermangeln dürfen, 
wird die politiſche Blockbildung allerdings nie⸗ 
mals über einen loſen Zweckverband hinaus Ge⸗ 
ſtalt gewinnen können. „Mag der Nationalſtaat,“ um hier 
noch einmal das aufſchlußreiche Werk von M. H. Boehm zu 
Worte kommen zu laſſen, „leine relative Geltung in Teilen Euro⸗ 
pas behalten: in e Betrag und namentlich im 
Hinblick auf den Oſten, iſt die weſtleriſche Nationalſtaatsideologie 
den drängendſten Auf nicht gewachſen. Die ablaufende 
Epoche iſt durch den Verſuch der Verweſtlichung Oſteuropas ge⸗ 
kennzeichnet. Der Oſten und das ihm ſchickſalsverbundene Mittel⸗ 
europa ſtehen erſt im Beginn des Kampfes um Wiedergewinnung 
ihrer ſtaatlichen Eigenform. Das iſt das große Thema de; 
Jahrhunderts, in dem wir leben. 


Welcher Art dieſe neue Staatsidee ſein muß, darüber Leit 
gedanken anzuſtellen, mag für ſpäter vorbehalten bleiben. Es 
genüge anzudeuten, daß, wie innerpolitiſch allein eine Uberwin⸗ 
dung der rationaliſtiſchen, der franzöſiſchen Revolution entwachſenen 
Ideen, der e Demokratie“ durch eine gewiſſe Rückkehr zu 
ſtändiſcher Gliederung eine ſtaatliche Erneuerung wird herbeiführen 
können, jo auch liti das im mittelalterlichen Lehens⸗ 
ſyſtem mit tiefem Gefühl für Rangſtufen aufgebaute „Gefüge 
gegenſeitiger Sch und Treueverhältniſſe“, einer Erneue⸗ 
rung in zeitgemäßer Ausprägung fähig wäre. Das, was die 
moderne ce die J onsſtufen des Seines nennt und 
als ein dure es Geſetz alles Lebendigen erkennt, das hatte 
ein für natürliche Eingliederung noch empfängliches Geſchlecht auch 
in den innen⸗ und außenpolitiſchen Gliederungen des Menſchen 
zum ee Erſt Rationalismus und die un⸗ 
rettbar rationaliſierte franzöſiſche Geiſtestyrannei in 
Europa haben mit der großen Rebolution das Gefühl für natürliche 
Gliederung zerſtör t. Es würde zu weit führen, im Zuſammen⸗ 
hang hiermit das offenbare Miß verhältnis in der mechaniſch 
rechtlichen Gleickſetzung von Weltkulturen und an ſich zwar wert⸗ 


vollen und zu genden, aber doch nur durch Anl lebens 
fähi Boltetulturen mik allen . Felgen fir das 
Denken und die politiſche Orientierung von Ententeenropa zu be⸗ 


handeln. Hierbei nicht überſehen werden, daß, um Boehm 
hier zu folgen eine Hnflige Vlockbildung aer nicht als eine 
rein wirt litiſche wird aufzufaſſen ſein, ſondern daß fie, 
u FE 5 e Hand in Hand 
ge müũſſen, „wenn organiſch gegründete Schickſalsgemein⸗ 

5 eu iſcher Gebietskomplexe erzielt warben oil“. 
Dabei aber wird es eines großen Taktes den verſchie⸗ 
denen Nationalitäten im Miſchgebiet gegenüber 
bedürfen. Und eine ee wird hier fein: voll 
kommene Sauberkeit in der Minderheitenbehand⸗ 
lung. Wir ſtehen nicht an, hier feſtzuſtellen, daß wir einen vor⸗ 
behaltloſen Minderheitenſchutz auch in Deutſchland erwarten, in 
demſelben Umfange, wie et uns ſelbſt zuteil werden fol, gleich⸗ 
i ib Dentſchland ein Minderheitenſchutzgeſetz auferlegt it 


ober nicht. Hier kann nur ein Mares, reinliches, auf Gegen⸗ 
itigkeit ndetes Verhältnis die Atmoſphäre entgiften. 
und jeder liche Vorbehalt würde der Tod einer Blockpolitik be⸗ 


deuten. 8 . 2 
Erg 2 3 der am erſten dieſe Forderung nach Sauber- 
üben können. 

Wie dies nun alles ſich wird vollziehen können und 
mülſſen, eins bleibt gewiß: daß eine Wiederherſtellung Europas 
in den Grenzen von 1914 ein Unding wäre. Nur völlig 
Unbelehrbare können in einer Reſtauration innen⸗ wie außen⸗ 
politiſch noch ein Ziel erblicken. Hier liegt nicht die Zukunft 
Europas, ſondern in einer durch den Weltkrieg und ſeine 
Folgen zwar zunächſt zerſtörenden, aber auch verjüngenden 
Fortentwicklung aus den im Syſtem von 1914 
erſtarrten Staatsformen und ideen. Vernichtung und Wieder⸗ 
aufbau iſt die untrennbare Antinomie alles Lebendigen. Einſt, 
als die 48 er Revolution in Europa die Völker unruhig und 
verjüngungsſiebrig machte, ergriff auch der alte Freiheitskämpe 
E. M. Arndt das Wort in einer Schrift, die den Titel 
hatte: „Das verjüngte oder vielmehr zu verjüngende Deutſch⸗ 
land.“ Schon im Titel andeutend, daß die eigentliche Ver⸗ 
jüngung nicht mit einem Ruck und Zauberſpruch, ſondern durch 
tangjame innere Wiedergeburt erfolgen könne. 
Dies gilt in erhöhtem Maße auch für das Europa des 
Diktatfriedenz. Mag man ſich zu dem Untergang des 
3 Wieder — man . — —— kart wird 

und Wiederge unſer und unſere Sehnſuch! 
fein. So mag über der Nach ien als Titel ſtehen: Vom 
verjüngten oder vielmehr erſt zu verjüngenden Europa. 


erſten eine Anziehungs⸗ und Werbekraft ans, 
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gans aber begannen nun mährenb ber 
als Herr genug 
Genfer 100 Millionen Bel q 6 1 


40 Millionen 
Rechnung Berlins ſetzen. licher 
30 Millionen Dollar entfällt auch auf Kr für die 
Taſche Morgans aber nur ein Tropfen. Rechnet man annähernd 
alle Verluſte zuſammen, welche die Spekulation in Berlin, Wien, 
Amſterdam und vor allem auch die amerikaniſchen Deutſchen er⸗ 
litten haben, ſo hat nach Anſicht maßgebender Frnanß⸗ 
kreiſe Morgan mehr verdient, als die 100 Mil⸗ 
lionen Dollar, die er Frankreich borgen will. Er 
verleiht nun fremdes Geld, und wird Zinſen und Kapital zurück⸗ 
erhalten. Es haben aber auch andere außer ihm verdient. 
Houptſächlich war er es, der zunächſt einen Fall des Frank ber: 
urfachte, dann eine Rettungsaktion einleitete, um halb Amerik. 
und Europa su beſtebleu.“ 


+ Zofener Tageblatt + 


Der „Ssur; des yeren buincure, bieſes große Wahllsandock. Die Beziehungen zwiſchen Polen und Rußland 
hieje wirkliche politiſche Komödie, hat in der ganzen Welt die 8 5 
Deochtung gefunden, die fie verdiente. Man war im erſten 
Augenblick ewas verblüfft und vielleicht auch etwas erſtaunt, „abeı 
denn durchſchaute man den Advokaten von Paris und begann ihn 
von allen Seiten zu durchleuchten. Mancherler keine Anekdoten 
hat die Preſſe ausgegraben, und nur politiſche Kinder haben dieſen 
„Unfall“ als etwas anderes genommen als eine Komödie. Großer 
Jubel ft zurzeit wieder überall erwacht, und von dieſem neuen 
verjüngten Poincaré verſpricht man ſich den ſchönſten Wölker⸗ 
frühling. über den „Sturz“ ſchreibt der „Glos Narodu“ fol- 

gendes: „Nach ſo vielen parlamentariſchen Erfolgen 
Poincarss, die er in der letzten Zeit dapongetragen har, und zwar 
nicht nur in den Fragen der Auslandspolitik, ſondern auch auf 
dem Gebiete der irre und des Innern, iſt ſeine Nieder⸗ 

) oieſe Frage heute nicht mehr aktuell. (Wir kommen 


lage eine große Überraſchung für Europa... Bis zu den Wahlen 
alſo en in das Stadium hinein, daz auch Rumänien er⸗ 


wird ſich nichts in Frankreich ändern. Es verſchwindet 
nur der Leiter. Aber daß dieſer Leiter Porncarx«é iſt, reichte!) 

x o Warſzawskie“ nimmt zu den Vorgängen 
Stellung und ſchreibt: 


. den Nachrichten aus Paris ein großes Gewicht.“ Das „E 
T 
„Der Handelsvertrag mil Rußland würde ſelbſt unter den 


„Ku rjer Codzieunh'“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf 
die wichtigen Aufgaben, an deren „Loſung“ jetzt Herr Poin⸗ 
günſtigſten Bedingungen Polen leineu wirtſchaft⸗ 
lichen N bringen. () Wenn man a. ich in dieſer Be⸗ 


ears zu arbeiten hätte. Run da Herr Poincaré wieder auf dem 
Throne ſitzt, 8 — e 115 In * Artikel ae es: 
„Gerade in dem Augenblick des Rücktritts Poincarés ſchwebten ]“; 12 i 5 
zwiſchen Paris und London feht wichtige Verhandlungen. Die r ie eben fire 27 2 de en 
; t Mm ’ ; fe en einer den m n öſtlichen & 1 
franzöſiſche Regierung hat Mac Donald einen neuen Entwurf des Europas zu bewerten. Sobold aber die bolſchewiſtiſche Diplomatie 
voller Stolg auf die Anerkennung durch England und Italien die 
imperialiſtiſche Politik des alten Rußland fort 


Garantievertraged vorgelegt. Mac Donald hat in 
der Angelegenheit der geplanten Abmachungen zwiſchen England 

ſetzen will und trotz der ſchlechten wirtſchaftlichen e im In⸗ 
lande Polen durch ſeine Unabhängigkeit vom polniſchen Wirtſchafts⸗ 


und Frankreich einen wenig wohlwollenden Stand: 
markte blüffen will, indem es ſeine Trümpfe bezüglich einer 


punkt eingenommen. Dafür ließ er durch den engliſchen Bot: 

ſchafter in Paris der franzöſiſchen Regierung vorſchlagen, Deu fch⸗ 
Reviſion der beſtehenden Verträge ausſpielt, jo muß unſere 
Politik zu dem früheren Zuſtand der Dinge gu⸗ 


land in den Völkerbund aufzunehmen 
rückehren, 34 einer abwartenden Politik, bis die 


dem weißruſſiſchen Sowjelkongreß in Minsk iſt es zu ziemlich 
hefzegen Demonſtrationen gegen Polen gelommen. Kalinin 
hat verſucht, die Wirkung dieſer Demonſtratton abzuſchwächen, in⸗ 
dem ex ſich für ein Zuſammenge mit Polen aussprach. Er 
ſand eh merkwürdig, we zwiſchen vielen beiden ſlawiſchen 
Nationen cin jo gefpanntesd Berbältnisherrice, und daß 
5 N Antipathie gefteigeri habe. Er hält es für eine 
hiſtoriſche 


die wirtſchaftlichen Beziehungen zu Polen eingehend, ſagte 
er, daß ſich Pelen nicht darum bemüht habe, * re 
ſchen Markt a e Man habe ſich zu wenig 
um Rußland gekümmert. Der jetzige Geſchdte Jargwe 
hätie zwar dis beſten Abſichten, aber für Rußland Sei 


itig ſich durch den Völkerbund die Si 
ſchkeit des 


teren zu laſſen. Der 8 Donalds wurde durch P 
lialen der Sowfeiherrſchaft an der g.auen Wirkli 


llens des Tſcherwonez und der kataſtrophalen Teuerung in 
Rußland, wie auch an dem Shſtem kommuniſtiſcher Experimente 


franzöſiſchen Forderungen vorzulegen. Gleich : 7 Rur } 

— 7 b aus Anlaß der Samen ig e ae ee 8 1 Auen 19 2 Er 6 . aka Bart elt 
en 2 nr» rchau nicht abtrag * — 

den zwiſchen der franzöſiſchen und gegenüber dem ruſſiſchen Markte und verhalten. Eine Ande⸗ 


Reparationszahlungen 
a e Megie rung leb de 


Der Rücktritt 


rung des Verhältniſſes unlerer Regierung zum öſtlichen Nachbar 
müſſen wir uns bis zu dem Augenblicke vorbehalten. wo 
eine loyale Ausführung des Rigarer Vertrages Polen von dem 
tatſächlichen Willen Rußlards überzeugt, friedlich mit den Nach⸗ 
barn leben gu wollen.“ 

Wir balten es für eine vollkommene Verkennung 
der wirtſchaftlichen Lage, wenn man ſich auf den Stand- 
punkt ſtellen will. daß man Rußland einfach nicht braucht und 
eine „abwartende Halfung“ einzunehmen gedenkt. Die abwartende 
Haltung hat noch niemals etwas gemüßt, und am deutlichſten ſehen 
wir das in dem Streitfall mit Rumänien. Rumänien hat auch 


hot anhöwe 1 dürfen, Hi Mer. Das ſtralauer Artibiſtenb abwarten gelernt und iſt heute ziemlich kalt geſtel tt 
»&3a5”, ſchreibt bei dieſer Gelegenheit einen „ Rußland Fraud einfach nicht mit allen Dingen zufrieden zu ſein. 
„ in welchem er ich über die „Freundſchaft“] Dieſe Tatſache berkennen, die Aufgabe des Staates verkennen, 


heißt eine Politik treiben, die dem Volke zum Schaden 
5 ich, wie ſchmer die polniſche In bu fte 
Fabriken ge n, weil es 


reicht. Wir ſehen 
A en 
Werden Fabriken geſchloſſen, ſo wird 


n Er ſagt: 

4 empören ſich am meiſten die Tschechen 
Sr 
im e eines deutſch⸗ pol! s ein 10 ür⸗I an 2 gebieten ma ß n 
den umd im falle eines Krieges 3 8 die Arbe erschuf ee eee eee Be. e 
3 eine wohlwollende Neutralität macht, iſt hinreichend bekannt. Dem Wohl des Staates 
Nein. Den dient die Arbeitsloſigkeit nicht. Arbeit iſt heute das 
wichtigſte, und wenn man aus Gründen, die nicht ganz ſtich⸗ 
haltig find, einfach abwarten will, jo kommt der Staat ſelber 


D ee Bete 5 Auge 
kt zwiſchen en u d i 
8 erde ige neubau sein, d. . mit der Zeit in eine komplizierte Lage im Innern. 


neutral, was weſer verſchieden iſt von einer wohl ⸗ 0 
wollenden Neutralität, Strenge Neutralilät bedeutet ein Wir haben in der dergangenen Woche einen im 
en der Grenzen für die Durchfuhr von Munition, bedeutet Innenminiſterium geſehen. Herr Minifter Softan tft zurück⸗ 
eine Ab ſperrung Polens von der Welt. Wir kennen] Letreten, und Herr Miniſter Hübner iſt fein e Seine 
701 denau die A Neutralität vom Jahre Lage iſt Heute nicht leicht. were Aufgaben werden ihm geſtellt. 

90, aus der oe 3 Bolſchewiſteneinfalls. Damals die] Die © bat zu bem MWechfel im Inaerminifterium ab und 
Tſchechen zum 5 der hie. mit den moskowitiſchen] auch Meinungen geäußert. im gi gangen ging Fieſer Wege! 
Horden die Munittongtransporte angehalten. Polen kämpfte ohne große Aufregung vor füh. r „Kurſer Cobzien ny“ 
nis mi: aller Anſtrengung um feine Exiſteng und verteidigte ſchreib!: „Bei Gelegenheit der Ernennung Hübners und der 


Rücktritts von Sol tan zeigt es fich, daß wir bei dem Auf bau 
unſeres Staates einen Fehler gemacht haben: 
Wir haben alles unter dem parteipolitiſchen Ge⸗ 
ſichtswinkel betrachtet. Unſere Parteien wiſſen nicht, 
welche politiſche Überzeugung Hübner beſitzt. Und jo haben wir 
eine intereſſante Erſcheinung erlebt. Die Parteigeitungen haben 
ſich überhaupt nicht mit der Frage befaßt, 06 er feinen Auf⸗ 
gaben gewachſen und ob er ein guter Verwal⸗ 


gar die Kultur der Welt vor der berflutung durch 
Die Tſchechen waren ba: 

neutral. 
chau und bor allem im 
ſchewi 1 7 7 jetzt in Prag von neuem die feierliche Verſicherung 


e T n Verteidigung Polen i i 
L e n . Se 878 f Wien! fei 


num bei gu erwarten haben.“ tungsbeamter werden würde. Dafckr zeigte ſich in allen 
Wie geſegt, ſehr angenehm iſt das nicht für die „was Parteiblättern eine gewiſſe Verwirrung bei der Betrachtung 

der „Czas“ ſagt, aber wir dürfen auch nicht vergeſſen, gerade] der 8 Seite dieſer Angelegenheit. In weiche Partei⸗ 
der „Can immer den Blättern gehörte, von jeher Zur ſchublade ſollte man den neuen 8 Die ſozialiſtiſchen 
ner, daß er der Acht 


Zeitungen ſchreiben, man ſpricht von 
natheſteht. Die nationaldemokratiſche Pre 
dung, daß er der Linken zuzurechnen Me 

E 


immerhin lehrreich, zu ſehen. wie noch x ie 2 Mel: 

\ e e Parte alen ſich 

ledenheit lommentferend Neberdelt a 0 1 n fiel 
t 


beeinfluſſen zu laſſen. nun mit Miene eine gew Neſerve auf. Noch 
In der Behandlung dieſer Frage Mein ang des Blattes] ſckwie war es für die Parteien, eine Stellu e Ne 
ein Geſtändnis für dhe Echtbeit der N er ber Merten Nee Fin er. 


Mente. 
Roman von E. pelp. 
38. Fortſedung.) f (Rıhorud untertagt. 
Sie eine kleine Schloſſermeiſtersfrau! Ja, für andere, 
die nichts Beſſeres kannten, mochte es wohl ein Glück ſein. 
Aber ſie hatte Hans in ein höheres Leben emporgehoben — 
fo drückte er ſich ſelber immer aus. Sie hätte nicht mehr 
zurückgemocht in die Luft, wo es nach Staub und Schweiß 
roch, in das Arbeiterleben. Und nun waren alle ihre Ge⸗ 
danken wieder bei Hans, ihrem Bildner, ihrem Wohltäter, 
dem ſie alles eg eine förmliche Wiedergeburt. Denn 
letzt war ein ſolcher Abſtand zwiſchen dem Kinde, das aus 
3 15 und der jungen Dame, die ſich daraus ent 
wickelt hatte. f . ö 
Und fie bekam eine heiße Sehnſucht nach ihrem Schöpfer. 2 ng 
dee Füße trugen fie nicht Schnell genug 5 Net zu, kp Hans ging auf fie zu, eine Falte zwiſchen den Brauen, 
telier; denn wo anders hätte ſie ihn ſonſt vermuten während Mente unbewe lu ſtehen blieb; Alma aber beugte 
follen, da er nicht gekommen war feine kleine Mente zuſſich vor, und als der r unſchlüſſig ſchlen, wie er fie 


len. Und ganz unbekümmert darüber, ob heute anreden folle, Härte fie die Lage mit einem n, fröh⸗ 
ub die Vordertreppe hinauffieinen fähe, mich! ſchſchſern lichen Lachen: „Ach, das iſt doch bie Heine, — Blon⸗ 


wie fonft um ſich blickend, flog fie die Stufen hinauf und dine mit dem ellenlangen Saat, wie's im Märchen heißt! 
klingelt da, wo fein Name neben vielen anderen ſtand Ja, wahrhaftig! Und fo ſieht es hier? Nun. das iſt ja 
Sonſt war fie mit ihm gekommen oder von ihm erwartetſeine liebenswürdige Uberraſchung, bei der ich hoffentlich 
worden; er hatte dann ſelber geöffnet. Jetzt. nachdem es nicht allzu ſtörend bin r 
angeſchlagen ergriff ſie eine Angſt — wenn Ei anders] „Fräulein Bernhard war nämlich jo freundlich, mir zu 
aufmachte? Wenn gar Karoline herbeigeſchlürft käme! geſtatten. daß ich ihren Kopf ffiasiere — und darum wollten 
Da war ſchon wer, mit einer kurzen barſchen Frage: wir verabreden —“ ſagte der Maler wurde aber von ber 
eine Männerſtimme! ſchönen Frau mit einem ſchallenden Gelächter unterbrochen. 
Sie nannte Hans’ Namen. „Zweite Tür,“ brummte] „Laß nur geh'n, Hans, wenn Du auch ein guter Komd⸗ 
ber im Schlafrock, der die Feder hinter i m Ohr ſtecken diant biſt. die Kleine iſt eine zu ſchlechte Partnerin und 
hatte und dann noch was Undeutliches dazu, daß doch läßt Dich ganz und gar im Stich! Man muß nur das ver⸗ 
ee Age die Verpflichtung habe, ſein eigener dukte Geſicht ſehen, das fie noch immer macht.“ 
ortier zu fein. 9 
Sie hätte beinahe vergnügt gelacht. Das war der ge⸗ 
lebrte Zimmernachbar, den Hans eine Karitatur nannte, 
Fremdwörter merkte fie ſich beſonders ängſtlich. Der würde Hans und 2 
gar nicht ſehen, wer da zu Hans kam; und ihr gelang die! ange her, da 


Uberraſchung um jo beſſer. Wie er auffahren würde von 
feinem Sitz, von dem dringenden Brief, welcher ihn zurück⸗ 
gehalten hatte. „Da biſt Du, Mente! Nun ſetz' Dich ſtill 
in den Schaukelſtuhl, bis ich fertig bin — ja, mein Herz?“ 

Sie huſchte an die Tür hin. 8 

Die Hand auf dem Drücker wartete ſie noch eine Se⸗ 
kunde, dann bewegte ſie ihn. Im Auffliegen der Tür hörte 
ſie eine Frauenſtimme; ſie wollte erſchreckt, verwirrt zurück, 
da hatte man ſie ſchon geſehen, wie auch ſie ſelber den 
Raum überblickt hatte. 8 

Ganz zwanglos auf dem Diwan zurückgelehnt, eine 
Zigarette 8 den weißen Fingern, ſaß Frau Alma, 
und an der Säule neben ihr Hans, dle unter 
Bruſt zufammengeſchlagen, eine feiner Gewohnheltsſtellun⸗ 
gen, wenn er im vertraulichen Tone ſprach. 

Aber, liebe Alma, Du kannſt Dir doch denken —“ 
Da ſahen ſie beide die kleine Putzmacherin 


auch mal gute 
wir beide es felber nicht mehr willen! Gelt, 


find wieder iu ein Stadum der VBerſtimmung getreten. Auf] ſchwer, und darum ſchweigt man ſich aus. 


Aufgabe, dieſe Antipathie zu beſeiltigen. Auf Re 


Die Stellungnahme zu dieſem neuen Mann iſt alſo ziemlich 
2 8 Warum aber die 
Stellung qu dem zurückgetretenen Miniſter Softan ſchwer 
ift, darüber geben zwei andere Krakauer Zeitungen Auskunft. So 
ichreibt der Cgas“, „daß die Unzufriedenheit gewiſſer 
politiſcher Kreiſe im Porta ment, denen Dabski Aus⸗ 
druck gab, der Anlaß zum Rücktritt des Miniſters Sultan war“. 


5 Das andere Blatt, Rowy Dziennitk'“, ſtellt demgegenüber 


feſt, daß der Grund zum Rücktritt die Unzufriedenheit der 
ten war, weil der Miniſter Softan die Unterſuchung in 
der ngelegenheit der „Bereitſchaft polniſcher Patrioten“ nicht 
niederzuſchlagen gewillt war. Es ſieht aus, als ob die 
eine oder die andere Mitteilung nicht ganz ſtimmt. Augen⸗ 


cheinlich hat aber keine Pariet Softaus Rücktritt gewün ſcht, 
un jede Partei beſchuldigte die andere und keine weiß wirklich, 
was fie dazu zu jagen hat. 
Dieſe Lage wird uns zur künftigen Beurteilung des neuen 
Vorläufig iſt es ruhig um ihn 
ien dnn klar zu 


Miniſters die Handhabe bieten. 
und es iſt auch nutzlos, heute irgendeme 
umreißen. 


Die demon! 

Die Demonſtration der Studenten von Poſen vor dem 
Generalkonſulat in Poſen haben bereits die Aufmerkſamkeit erregt. 
Daß dieſe Demonſtration nur ein „Erfolg“ der Hetzer war, die ſich 
nicht genug um können in maßloſen Schmähungen gegen alles, 
was deutſch iſt, das ſei feſtgeſtellt. Wir leſen heute die amt⸗ 
liche Meldung des W. T. B. über die Demonſtration in Poſen: 

Nach einem Drahtbericht des deutſchen Generalkon⸗ 
ſuls in Poſen haben dort im Anſchluß an eine Proteſtver⸗ 
ſammlung wegen des in das polniſche Vizekonſulat in Allen: 
ſtein eingedrungenen Schuſſes etwa 300 Perſonen mit Pfei 
fen. Schreien. Fohlen und Abſingen von patriotiſchen Lie⸗ 
dern demonſtriert. Die deutſche Geſandiſchaft in Warſchau iſt 
angem:efen worden, biergegen beim polniſchen Außenminiſterium 
n a und Schutz für das deutſche General⸗ 
onſulak in Poſen zu verlangen. 

u dem Vorfall in Allenſtein iſt noch zu bemerken, daß 
dle bisherigen Unterſuchungen keine Anhaltspunkte dafür 
ergeben haben, daß politiſche Momente hierbei eine Rolle 
feir'en aber daß überhaupt ein plaumüßiges Attentat 
vorliegt. Auf die Entdeckung des Tüters iſt von dem Regie⸗ 
rungspräſidenten in Allenſtein eine Belohnung ausgeſetzt, und 
für vermehrten polizeilichen Schutz des volniſchen 
VBigekonſulats iſt geſorgt worben; außerdem iſt dem 
volniſchen Vizekonful durch den dortigen Regierungspräſidenten das 
Bedauern über dieſen Vorfall ausgeſprochen worden. 

75 dieſem Bericht iſt eines auffällig: ruhige Sach⸗ 
lich 


eit. Man beſchränkt ſich auf einen reinen Tatſachen⸗ 
bericht, ohne irgendwie etwas zu färben. Und nun vergleiche man 
die Art, wie man in Poſen demonſtriert hat. War da von irgend⸗ 
einer ſachlichen Demonſtratſon die Rede? — Nein, es handelt 
ie um eine Demonſtration, die vom Haß und von der Hetze 
iktiert war. Alſo die Vorfälle in Allenſtein geben 
noch keinen Anhalt für ein politiſches Attentat 
oder das überhaupt ein planmäßiges Attentat vorgenommen fer 
Das iſt ſehr intereſſant. . H 
In Bielitz iſt das Bombenattentat auf die Deutſchen, wobei 
Abgeordnete in Gefahr ſchwebten, wobei mehrere Perſonen verletz: 
worden ſind, unzweifelhaft ein politiſches Attentat geweſen, 
wenn es auch Rowdies waren. Dies Attentat iſt aber ver⸗ 
geſſen worden, und man ſpricht heute von „barbariſchen Gewall⸗ 
taten der Deutſchen“ in einem ungeklärten Fall, während 
man in den anderen Dingen die Augen feſt zuhält und nicht ſehen 
will, was die ganze Welt ſieht. über dieſe Methoden wollen wir 
nicht den brechen — das wird die Geſchichte für uns beiorger, 


ir) ER SR nepublit Polen. Dash: - 


Der neue amerikaniſche Geſandte. 


| Bun Nachſo ger des amerikaniſchen Geſandten Gibſon in 
Warſchau. der ſich nach Bern begibt. ſoll Profeſſor Pearſon ernannt 
wer : 


den. 0 
An die Stelle des Senators St. Karpisski (Nat. Volks⸗ 
verband), der das Amt des Vorſitzenden des Orpaniſationsausſchuſſes 
der „Bank Volski- bekleidet und auf fein Mandat verzichtet hat, tritt 
Alexander Jackowski von der Lodzer Woſewodſchaftsliſte. 


| Die italienische Anleihe. 

Die polnische Anleihe erjreut ſich in Italien großen Erfolgs. 
Nach emer Dienen des „Kuxjer Czerwony“ beabſichtigte man die 
Anleihe zu 92 Lues zu verkaufen, erhöhte aber das Verhältnis auf 
96 für 100. a 
Teuerungszunahme in Warſchau. 


Nach einer Information des „Kınjer Czerwony“ wird wegen der 
ee 50 rer und Flelſch ar die zweite Märzhälſte eine 


Hans? Wir lernten einander zu gut auskennen. Jetzt iſt 
noch ein Reſt von Kameradſchaft da, und heute habe ich 
ihm ein Geſchäft vorgeſchlagen. Zufrieden?“ 

„Ach, gnädige Frau!“ 

„Erholen Sie ſich alſo! Hans, ſteh' nicht da, wie ein 
ſtrafendet Zeus on einem akademiſchen Bilde, nimm lieber 
dem Kinde den naſſen Mantel ab und gib ihm einen Deiner 
Liköre! Du haſt ſie doch noch immer dort in dem Schranke? 
Sie zittert ja vor Froſt und Aufregung. Natürlich haft 
Du ſie irgendwo vergeblich in Wind und Wetter auf Dich 
warten laſſen. Wir kennen das, Monſieur! Dieſe kleinen 
Intermezzi ſind — der Anfang vom Ende. So eil' Dich 


die Arme unter der] doch!“ 


0 ; 

Mente ließ es geduldig geſchehen, daß er den Befehl 
der ſchönen, luſtigen Frau befolgte; dann ſank fie auf einen 
Seſſel, als verſagten ihr die Kräfte. und dann erſt er⸗ 


innerte ſie ſich ihrer Blumen und hielt ſie ihm mit einem 


kindlichen Lächeln hin: „Da, Hans, die habe ich Dir mit⸗ 
ebracht.“ ö 
e Er nahm ſte läſſig und legte ſie mit der gleichen Be⸗ 
wegung auf die Tiſchlante. 

„Duftloſe Blumen! Die mag ich gar nicht, wie Fannfl 
Du dafür Gerd ausgeben bei den ſchlechten Zeiten!“ 

Um ihre Lippen zuckte es: Frau Alma kniff die Augen 
zuſammen. „Du — biſt nicht mal mehr höflich? O, o!“ 

Sie trug ein dunkelblaues, ſehr knapp anliegendes 
Kleid, in den Ohrläppchen, an Hals und Fingern blitzten 
große Steine, der Kopf war keck friſiert; fie ſah ſehr ſchön 
aus und in Mentes Augen auch vornehm. Eine Duftwolke 
des neueſten Modeparfüms entſtrömte ihren Kleidern. Nun 
glitt fie nach der Uhr und rief: „So ſpät ſchon? Das ift 
ja ſündlich, wie ich mich verplaudert habe. Aber wenn 
man bei einem alten Freunde ins Plaudern kommt! Du, 
weißt, meine Minuten find kostbar. Alſo. Dir erinnert 


Sie ſtand auf, glitte über die weichen Teppiche hin Dich, daß Du ein hübſches Bild von meinem Harald 
und ſtand dicht vor Mente, als fie ſagte: „Nein, Kind, malteſt, einen kleinen Liebesgott. Nun. das hat mir heute 
Sie brauchen wirklich nicht eiferſüchtig zu ſein. Denn wenn 
Freunde waren, das ift 70 


morgen der Fürſt Bobonow für zehntauſend Mark abge⸗ 
kauft. Er behauptet, ganz verliebt in den kleinen Bengel 


zu ſein in Rückſicht auf jeine Mutter” Gortſetzung folgt. | 


Steigerung des Zeuerungdfveffigtenten in Warſchau um ungefahr 
3 v. H. erwartet. —— — 
Die Krakauer Vorgänge. 
Nach der Nowa Reforma'“ ſoll die Anklageſchrift in Sachen 
der Krakauer Vurzänge am 6. November Ende dieſer Woche von dei 
Staatsanwaltſchaft dem Gericht zugehen. ; 


Die Hochwaſſerkataſtrophe. 81 
Nach einer Meldung aus Warſchau durchbrach in Ciechoefnek das 
Waſſer den Schutzwall. Die Eſſenbahnſtarlon iſt abgeſchnirten 
worzen. Wiontere mit Pon ons und Boten erfüllen den ue 
dienſt. Die denachbarten Dörfer wurden Überichwemmt. Die Ueber⸗ 
ſchwemmung hat auch Menſchenleben geiordezt. In 
der Danziger Direktion überſchwemmie das Waſſet in der Nähe der 
Station Mewe das Gleis in einer Höhe von einem halben 
Meter. Der Zugverlehr geht unter Anwendung entſprechender Vor⸗ 
ſichtsmaßregenn normal vonftatten. Auf der Snege Thorn 
Bromberg hat das Waſſer das Eiſenbahngleis auf einer Strecke 
von 700 Meter in einer Höge von 10 Zentimeter überſchwemmt. Der 
Verkehr findet auf dieſem Abſchnin nur am Tage statt: wobei 
vor jedem Zug eine Probelokomotive abgelaſſen wird. Aus dei 
diefen von AT, u wird n a! das 1: A 
en Zuflüſſen des Dujeſtr zurückgegangen iſt. In der er 
Direklion iſt auf der Suede Sokal —Wiodzimierg ell 
ein Erenbahnbügel in der Nähe der Brücke über den Pi duich⸗ 
brochen worden. In der Direktion von Radom ift auf de Strecke 
Zdolbunowo—Mogilany eine Eisenbahnbrücke beſchädigt, 
eine Unterbrechung im Verkehr verurſacht wurde. 
Lubin —Rozwadow iſt infolge Beſchadigung der Elſendabnbrucke der 
Verkehr geſchloſſen worden. Die Verbindung mit Warſchau geht 
über Krakau. Au der Strecke Sarıy -Luniniee hat das Waſſer die Be: 
ſchädigung der Stuc brücke verurſacht. Der Eiſenbahnberkehr geht 
f Auf der Strecke Zawada —Wiodzimierz 


worden, wurde aber am Momag ieh wieder 74 r In der 


Krakau über den Waſſerſtand am 31 Mär ei: 
Das Waſſer fiel am Sonntag um 30 em Wasch 


Ciechocmek iſt inſolge Dammbruchs überschwemmt. 


1 5 
8 befindet ſich en Wagen mit Geſpann und Leuten. 


Wichodnia“ 
ernſilichen Umjang an. Das Waſſer ſteigt von N 
Der Waſſerſtand bettug am Moniag ungeſätr 11 wieter 
Fabel der 
aben, daß die 
Damme durchbrechen und 


der Weichſel verſauden w rd. 
umme ger nicht die Höhe haben werde, die ane, 


Dampfern entjprichl- N 
Rich igſtellung. 


In ber „Berliner Vorſenseitung Wr, 140 bon 


28. März 1924, leſen wir: 
„Über den Verlauf der 1 

lungen find in der polniſchen Preſſe 4 worden, dere 
rierten Auslandsblättern Darſtellungen chen Auffaſſung und 
offenbarer Zweck iſt, um Sinne der polniſ dieſer Verhandlungen 
dolmiſchen Wünſche für den weiteren Verleih tendenzoſe Ente 
Stimmung zu machen. Wenn hierbei 9 5 perſtändlich, nötig 
ſtellungen unterlaufen find, fo das 3 der polniſchen Dele⸗ 
aber zur Richtigſtellung. Auch der 9 einem im „Kurſer 
gation, Herr Pradzigski, hat Er iew über 
Bognanstt“ vom 20. März veröfientl 

e ene de e e 
ni eigehalten. Um eine Irr 1 

gu A möchten wir vor allem folgende "iR |. 3 
stellen: 0 die bolniſche Dele⸗ 

. 1 rabzynskis hat Die N 
1. Nach der Darſte e chtsvertrag über die 8 
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mit den beutſchen 
Optanten 1 N 
i 


che Sachverhalt iſt folgt 
Seite war ein ausführlicher und hurdigearbnie‘ gerade, in Staat 


nder: Von 


ongehörigteitöfragen bereits beſteht, ce 170 len age; 
nt und zwar deswegen, weil in dem wers heiten über 


richter anzurufen. efem Entwurf ſtellte n Faſſung 
gation einen Gegenentwurf . in dur ei inbare 
mit dem Weſen eines Schiedsgerichtsvertrags ver Fait bei⸗ 
Beſtimmungen enthielt. Es hieß in dieſer Entſchendun en auf 
ſpielsweiſe. der Schiedsrichter bei ſeinen Hund „feſchichtl 
die beſondere Lage wiedererſtandener Staaten a Worten, der 
Präzebenzfälle“ Rückſicht nehmen ſolle, mit andere freltiven 
Schiedsrichter ſollte von vorn heren und andere 
im polniſchen Sinne bekommen. Dieſe ückge zogen. 
ſtimmungen wurden zwar von polniſcher Geile age Horde auch 
aber der verbleibende Reſt des polniſchen Vorſeaurf. 
dadurch nicht zu einem brauchbaren Werken 12. März 

2. Der Völkerbundsrat hat in feiner Sitzung ndlungen Über 
beſchloſſen, beide Parteien zur Bortfekung der Beh ektz es ſick 
ſämtliche aus Artikel 3. 4 und 5 des Minderheit taats⸗ 
ergebende Streitfragen einzuladen, d. h. über 55 57 k dieſen 

1 Dollar — rs ur 930000 

1 Balvrifationsfranf.. = 1800 000 Ah 

1 Goldfrank Zloty) 31.3. 1800008 £ 

1 Danziger Gulden... = 1617 5 ö 

1 Goldmark — 2 2218 


Völke 
weiſung der Optanten bis zur Erledigung des Streites 


keine vollendele Tatſoche zu ſchaffen.“ 
dem Völkerbund gegenüber ſchwer bloßſtellt, 


c Reue Stimmen zur Re 
Auf der Stiecke 3 
app einige Wochen bor den Wahlen, einige 


7 üſſe der Sachverständigen günſtig aufzunehmen? — Das Ges 
en „Le Peuple“ ſchreibt, Poincaré habe das 


und wirtſchafili 
Grundſatz 
halten. Das neue franzöſiſche Kabinett fei übrigens nicht mehr 


cheur ſei mit aufgenommen. 


N 
eee 


deutfh.polmithen engen aug i 


455 Deutſchlands in den 


Kontrollkommiſſion, "| wien, as er Spar fei eine ſehr ernſte Frage, und er wolle 


3 

spertrag, | 

ter Schi 5 4 
Dieſer Ber: | fe 


L 

— Voſener Tagebtan >= 
Beſchluß als eine Anerkennung der polurſchen Theſeſ worden, daß dieſe Kom miſſionen und Komitees Verantwortungen, 
in dem Sinne aus, daß der Völkerbund damit auf ſeine Kompetenz | Pflichten und Rechte auf ſich nehmen jollien, die ihnen nicht zu⸗ 
in dieſem Falle verzichtet (1) habe. Natürlich iſt das ſſtänden. Die Politik, an welcher die britiſche Regierung ſtreng 
Gegentefl hiervon richtig. Der Völkerbund hat im und unbeirrt feſthalte, ſei die geweſen, daß dieſe Komitees, und 
Gegenſatz zu der polniſchen Auffaſſung die Optionsfrage gemäß] Kommiſſionen im Intereſſe einer endgültigen und raſchen Rege⸗ 
Art. 3 des Minderheitenſchutzbertrages als ſeiner Kompe lung auf die ihnen gzugewieſenen Funktionen und Pflichten bes, 
tenz unterliegend anerkannt und die gemäß feinem | ichränft werden müßten und daß ihnen nicht geſtattet werden dürfe, 
Beſchluß fortzuführenden Verhandlungen aufgenommen. dieſe Grenzen auch nur im geringſten gu überſchreiten. 

3. Der polniſche Bevollmächtigte Kozmiaski hat in der In Beantwortung eines Zwiſchenrufes beir, die Pfalz er- 
öffentlichen Sitzung des Völkerbundrates vom 14. März ausdrücklich] widerte Mac Donald, daß dieſer Fall den Punkt darſtelle, wo die 
erklärt, daß er die moraliſche nner po: Schwierigkeiten ſehr groß ſeien. Wir ſahen uns, fuhr er fort, 
niſchen Regierung anerkenne, während der weiteren einer feparatijtiichen Vewegung gegenüber, die nicht nur von innen 
Verhandlungen keine Maßnahmen zu treffen, die die⸗unterſtütt wurde — mahr möchte ich darüber nicht 
ſenigen Perſonen ſchädigen könnten, deren Schickſal von dem Er⸗[ſagen — und hatten einer Regelung dieſer Angelegenheit näher 
gebnis dieſer Verhandlungen abhängt. Hieraus macht Herr zutreten. das 
Prgdzunski in feinem Inzerview folgendes: „Der polniſche Be⸗ Was bie Gendarmerie und die franzöſiſchen Truppen angehe, 
e te erklärte in Genf, daß unſer Staat gegenüber dem ſo erklärte Mac Donafd, es ſei klar, daß die franzöſiſchen Truppen 

und keine Verpflichtungen betreffs der Aus zu dem früheſt möglichen Termin aus dem Saargebiet zurückge⸗ 
zogen werden ſollten, daß ſie aber nicht früher zurückgezogen wek⸗ 
den könnten, bevor nicht die Saargendarmerle an ihre Stelle trete. 

Mit Bezug auf die franzöſiſche Sicherheit erklärte 
ſich Mac Donald fett üßerzeugt, daß Frankteich durch irgend 
welche Sonderabkommen niemals Sicherheit er 
langen fön ne, da es Länder von irgend welcher Bedeutung 
niemals zum Abſchluß eines ſolchen Paktes gewinnen würde. 63 
habe keinen Zweck, Frankreich Gerantien anzubieten, ohne ihm zu 
fagen, auf welche Kräfte ſich dieſe Garantien gründen. 

Die britiſche Regierung ſtrebe nach der Garantie einer Ge- 
meinſchaft wie des Völkerbundes, da ein vealer und wirk⸗ 
iamer Standard ven moraliſchen Garantien nur auf der 
Grundlage der Völkerverſöhnung, der Schiedsgerichtzbarkeit und 
einer unparteifſchen Rechtſprechung errichtet werden könne. | 

Zum Schluß erklärte Mac Donald, Asguith habe ganz recht 
mit der Bemerkung daß Frankreich, Velgzen und Entland ſich 
entſchließen müßten, Deutſchland zum Eintritt in den 
Völkerbund zu gewinnen, wenn der Völker hund 
die Zweile er füllen ſolle, die er ſehr wohl er ⸗ 
füllen könne. } 1 

Die Katastrophe bei Amalfl. 

Der italieniſche König an der Unglücks ſtätte. 

Die Kataſtrophe von Amalfi hat noch größere Dimenſionen 
angenommen, als zunächſt angenommen werden konnte. Außer 
ene haben noch Naualon de Molink und St. Antonia ſchwer 
gelitten. . ya * zu 
Dr. Heiniſch bom Vulkaniſchen Inſtitut in Neapel hat das 
Kataſtrophe gebiet aufgeſucht und folgendes feſtgeſtellt: Das 
Dolomitengeſtein, das dort Überwiegend iſt, iſt durch einen Zyklon 
einfach zerriſſen worden. Die Hlifsaluen iſt jn vollem Gange. 
Ein e iſt aus Neapel eingetroffen. Die ganze Nacht 


übernehme, menn Polen ſich auch die moraliſche Verpflichtung ſetzte, 


Ob dieſe Auslegung einer moralſchen Verpflichtung, die Polen 

ö . der polnſſchen Regie⸗ 
d enen iſt und dem Sinne ihrer Zuſage entſpricht, möchten 
wir ke⸗weifefn.“ 


ierung Poincars. 


n dem ſozialiſtiſchen „Populaire“ ſchreibt Leon Blum, 

i ge vor Auflöſung 
der Kammer trenne Poincare ſich in aufſehenerregender Weiſe 
von den Miniftern, die de für ihn kompromittiert 
hätten, ſogar von der Kammermehrheit, die er ſelbſt in nicht 
wiedergutzumachender Weiſe kompromitlierte. Wozu wäre dieſes 
Miniſterium der. Koketterie nach links, wenn nicht deshalb, weil 
man am Quai d'Orſay und im Elyſee das Ergebnis der 
Wahlen bereits im voraus kenne und die Notwendigkeit 
von Vorſichtsmaßregeln einſehe! Was bedeutet die Anweſenheit 
de Jouvenels, des Mannes des Völkerbundes, und Lou⸗ 
cheurs, dez Mannes vom Chequer und Cannes, wenn man nicht 
die Notwendigkeit verſpüre, die unmittelbar bevorſtehenden Be⸗ 


Miniſterium des Innern den Royaliſten preisgegeben. Xeon 
Daudet werde zufrieden ſein und die Poincaréſche Methode werde 
im Palais Bourbon weiter der Schlager fein. — Die „Times“ 
ſchreiben in einem Leitartikel über das europäiſche Dilemma, 
Poincarés Stellung ſei jetzt ſtärker als je. Am 
Varabend der Wahlen ſelbſt erhielt er eine unerwartete Geſegen⸗ 
heit, fein Kabinett umzubilden und zu ſtärken. Die Verwirrung 


der leßten Tage in Paris wurde beherrſcht durch den klaren und bind 5 2 N gaı nah 
Ben \ g ee. F % hindu wurde von der Vevölkeru haft gearbeitet. Die 
gerchdrüclichen Hinpeie des Praſirenten der Nepublit, daß, welche] Verwundeten find vielſach aaf Varkeu gyvettel worden. Sie wur ⸗ 
den nach Amalfi gebracht und find im biſchöflichen Seminar unters, 


Sie find teilweiſe wegen der ausgeſtadenen 


Leiden gang verſtört. Die Zahl der Toten ſleht natürlich 
ie ſehr hoch zu ſein. 


nicht feſt; ſchei 

„ de ein Veltirca wird als völlig Fe ge⸗ 
meldet. In der Srtſchaft Mulini ſtürzten ganze Säufer ein. 
Die Verbindung mit den von dem Unwetter heimgeſuchten Ort⸗ 
schaften iſt nur auf dem Seewege möglich, Der RO Für die 
Der geſchmeidige Unterhändler Lou⸗ öffentlichen Arbeiten, Car nenden bat es e een 

Es ſei Ach unmöglich daß er kn ſogleich die notwendigen Hafen abroad getzoffen MT N 
der Tage fein werde, Poincare irgendein nützliches Kom⸗ Nach den Testen e e te Fer 8 A 
promig vorzuſchlagen. ouvenel, der ebenfalls aufge⸗ a 274 don Amalft untergebracht 3 7 
nommen worden iſt, drückte bereits viele geſunde Gedanken über ‘ 4 Silfeleiftung zuteil wird. Beim Einſturz 

9 


die europäſche Lage aus. Er nehme außerdem beſonderes Inter- den, wo ihnen die erjt 8 
eſſe an dem Völkerbund und werde deshalb vielleicht a Kr eines Haaſes in Vettica Maggiore wurden ſechs Perſonen 


Lage fein, mäßigenden Einfluß auszuüben. Das getötet. In Marina Prajano wurden dreizehn Perſonen 


neue Kabinett habe aber nur einen vorläufigen Charakter. Es getötet, 5 8 N * 
müſſe in einigen Vochen de m Bande gegenüber-| Eine genauere Beichreibung des Erdrutſches. 
Die 


Were auch zur Macht gelange, zwei 75 Forderungen 
gebracht worden. 


unberührt blieben, nämlich „keine Räumung des Ruhrgebiets, bevor 
Deutſch 15 sahle, und feſte Durchfibrung det Finanzreform“. 
Dies fer das Programm, zu dem Poincars verpflichtet ſei. Mit 
Jeſer ſtarken Unterſtützung ſah er ſich in der Lane, die Regierung 
Frankreichs ( e de Ruhrpolitik in allen militäriſchen 

ven Punkten werde alſo aufrechterhalten. Der 
er Ruhroperation werde demonſtrativ hochge⸗ 


ein „Einmannkabinett“. 


Sten. In dieſem kritiſchen Augenblick könne der Einfluß der der Opfer von Amalfi wird em 400 9 R 
Pas eee &6 n Mä ie Wä tile, das du Erdrutſche und nach 
beeinfkuſſen. 1 m ffürgen Seſenaſfen fait’ pa e Hase. gab es allein 

5 d 60 2 in Poſilauo 16, in Prajana 10 und in Amalfi 805 
- Mac Donald antwortet! Tote. en beſtätigt es 90 daß die in einem 


3 * 
Amalfi wohr n Fremden v nc Wen an Meer bl 6 
i wurden vom St r Erdmaſſen ins Mee 

Viele Opfer wurden ı Sturz de ee 0 


Die Antwort auf Asquiths Fra 
gen. „Wenn dies trinken. In Poſttano haben 
ve eee ges hat feinen Aweck. pen Sage“, eien and ꝛÜſ eingeitürat, Ar 
2 x 5 { u Pi 2 > ser > 5 1 . “ 
75165 5 Beifall ‚= „Conſolidated Funds Vill“ erſuchte 111 N ver a weinen re Wen dare au etkiea und 


1 ra er Liberalen um Inf ati übe 
in Weſteuropa. Zunächst ormationen über 
rokumente unterbeeilen werde, Ir ate et, wann Mac Do elwa 20 Häuſer wurden fortgeriſſen. An vielen * 


den fei. wann dieſe Berichte vorgelegt wis 
genommene Verfahren 2 wann 


richte der Siken leis ene en e Hiffeleiſtung wurde dadurch Fast unmöglich gemacht, daß — 


aii ein orfanartiner Sturm wütete, wodurch mehrere 


ner fragte Asquith, welches die unenthüllten ſlichttun⸗ baren unte „Die Regierung p 
Bez eee 7 Tae. neulich en ätten abgeſandt, und auch der König wird 
1 % AR rte, 2 8 f l f 
Sitzung des Völberbundrates bezüglich des aa 8 apft hat für die Hinterbliebenen 25000 Aire ce. 
Debatte, fe ben, habe. Nsquiiß beripies auf die Unterhaus 5 Er ’ - 


5 te vor e nem Jahre über dir Frage ſtattge funden und di 
Gern N erg 1700 Hr aut 105 
ir 2 ‚ 1 ürliche x 

1 87 N N Ten PRESS 2 e Ländern Be “ 
Völkerbund bilden“ für den Eintritt 


Letzte Meldungen. 


Günftige Lage der Petroleuminduſtrie. 


beſonders die für die Uns fuht arbeitende, jetzt eine günftige 
Konjunktur hat, und zwar wegen der Wirren in Mexike, bon 
we in normalen Zeiten erhebliche Mengen von Moßpetroleum anf 
die entepäiſchen Märkte gebracht wurden. Jetzt hat dar Feblen 
biefeg Mobpetreleums im Auslande eine erhebliche Steigerung der 
Preiſe für Mohpetroleum wie für deſſen Produkte verurſacht, was 
unſeren Raſſinerten einen geſte gerten günſtigen 1 
Eine aten mit Streſemann. N 
„ Streſemann gewährte einem Vertreter des „En de Pari“ 
gebe e . 
nis erklärte er, artele n a 
8 zunehmen werde n. „ein Teil ber N 
werde, enttäuſcht über die diebe e Bar ien, zu neuen ® 


Donald tue, um die britliſchen 
Asquith fragte weiter, welcher Fortſchritt i * 
macht worden ſei, um die n er 
ſetzen. Habe irgend ee wu 5 i 22 
2 \ e Verät ang zum Beſſeren oder Schl 
rar Pfalz ſtattge funden, feitdem der Bericht Clives einge. 


Auf die Ausführungen von Asquith erwiderte M 
mit Beziehung auf die franzſif e 
organijationen im Dbeinlan ad gen. 2 . e. 
0 t nduſtriellen i 
terung nach Prüfung dieſer Abmach 


heintanp 7% 


ung oder einer anceren Vereinbar diefes Char ine Zuflucht nehm er Mögli kelt 
wider liefen. Regierung wäre Tehoch auf gewie ers e 5 . 2 
geſtoßen. die darauf hinzuweiſen ſchienen, dieſe Ab- gegenüber. n,. u, bof 
Kr a DE ET HH g: wer 2 Einigung wolle. nnn 
en ufrollun 23 “I en! elne Ein 5 - 
en der Nan Wee e gondoner Werfehräftreif beender 


sangeſtellten iſt 


Der e Straß ner und Omn! 
„ber 7 der Stra e ee hung erhalten 
deres e weitere Schilling, falls bie Lebensmittethaltung lich 
22 verteuern Br Man glaubt, daß der Verkehr am Mon⸗ 
tag aufgenommen wird. A ** s 
Der „Matin“ über die Sachverſtändigenbeſchlüſſe. 
Die Berliner, Preſſe nimmt zn den Berbfſenklichungen be: 
„Metin“ über die Veſchlüſſe des erſten Sahverftändigenausfchufe: 
einmütig Stellung in dem Sinne, daß die Sanierung des 
veutſchen Finanzweſens auf dieſer Grundlage unmöglich ſei. 
Wenn die Meldung des „Matin“ richtig ſei, müßten die Sachver 
ſtändigen von den Auffaſſungen, die ſie in Berlin gezeigt hätten, 
weit abgekommen und beduklich von der Pariſer Politſt beeinflußt 


ſein. 


2 N f erftredem, Die 
Geſetze ſeien der Internationalen Rheinlandkommiſſion 


man die Anwendung dieſer . 55 


m —— 


Aus Drehebyc z wird gemeldet, daß die Petruleumindnſtrie, 


— Pofener Tageblatt. 3. 


Dr N HERR K 2 \ j 
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Spielplan des Großen Theaters. 


Dienstag, ben 1. 4. ab. % Uhr: „Die Hugenoften“, 
Große Oper von Meyerbeer. 


Statt besonderer Anzeige. 


- Mittwoch, den 2. 4. abends 7 Uhr: „Die toten 
fiermit beehre Ich mich | Hiermit beehre ich mich k “oo 70 = 
! von d' Albert. 
die Derlobuns meiner meine Derlobung mii Telephon 19 Lubiez b. Toruũ Telepheon 18 Donnerstag, den K 4 J 5 % Uhr: „Dämon“, Oper 


Jochler Fräulein 


von Bine, 
Landwirtschaftliches Freitag. den 4. 4., 7½ Uhr: „Bocaccio“, Kom. 
Margot Margot Carst, Maschinen E f! Oper von Seribe, (Premiere. Abonnement 
mit Herrn Tochter des verstorbenen n9r0S ser Sonnabend, den e 7% uhr: „cocmeé“, Oper vob 
Bans Maellzer Ritterguisbesitzers Dr. Eli 2 trit Delibes. 
6000 Carst und seiner Satin Sentrifugen Sennlag, den 6. 4, nachm.: „Der Zigeuner- 


Milo, Milena, Zenit 
v. 30-800 Liter auf Lag. 


Molkerei - Maschinen 
Näh= Maschinen 


Fahrrad-Gummibereifung — — --. Eiserne Bettstellen usw. 
Grosse Auswahl und billigste Bezugsquelle. Preise herabgesetat. 


Marta, geb, Pringsheim ö 
anzuzeigen, 


Hans Maeltzer. 


Komtſche Ober von Strauf 
den 6. 4. abends 7½ Uhr: „Der Barbier 
von Sevilla“, Oper von Roſſin. 
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Sennlag, 


Marla Qatst, 


geb. Pringsheim. 


Zokrzew. im März 1924. | Zakrzem, im März 1924. 


Zur Saat. 


Für Ausſteller 


in Handel und lndustrie l 
830 


Sämtliche 
Geſchäfts- Empfehlungen 


zur bevorstehenden 


Poſener 


Mufter- Meſle 


finden weiteste Verbreitung 
und haben 


durchgreifenden Erfolg 


in dem am meisten gelesenen 


Posener el 


eee 


rr 


Amerikan. —— N 
raffinierte Maschinenöle 
Accumulatorensäure 1,18 
Salzsäure, Kupfervitriol 
technische Fette 


Adolph Asch Söhne 


Drogen, Farben 
ee 


„ . ———ʃ 
Deutſcher, er Staatsbürger ſucht ſofort ode oder li 


1. Juli 1924 


Pacht 


von 1000 bis 2000 Morgen, 


mit oder ohne eiſernes d a Bezahlung in wert⸗ 
Beitändiger Valuta. Gefl. Angebote unter B. 6238 an die 
Geſchäfts ſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Wirtſchaft 


von 60—100 Morgen zu kaufen geſucht. Offerten unter 
e. 6362 an die Geſchaſtsſtelle dieſes Blattes. 


wWir ſtellen zum Dertauf: an 

1 Aſpiraſeur, 1 Doppelte Grieß u. Dunit- 
putzmaſchine, „Syſtiem Reform“, 

1 Oltuchen- Breih- und Mahl- Walzwerk, 
mit 3 Paar Walzen von je 500 mm. Länge und 
eingebautem Magnerapparat, * 

1 eiſernes Reſervoir, ca. 8 Zentner ſchwer, 
„Ange voie mit Pretsangabe an 


miyn parowy, Ales. 


(BRawil ner a 


Schreibmaschine 


Eesondere Vorzüge: 
Lautloser Wagenrückgang 
Stabile Konstruktion 
Solides Aussehen 
deutschpolnische Tastatur 

sofort lieferbar franko Haus. 


E. W. RICHTER 


Bũüromaschinengroß handlung 
Danzig, Hundegasse 91/92, 


Milosiawskie Fabryki Skör 
Telephon 39 I wyroköw skörzanych Telephon 39 
— Tow. Ake. w Nilosiawiu eee, 
empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen. 
Transmissionsriemen, Eichen- und Chromgerbung 
Arbeitsgeschirre für koinplette Fornalki und einzeine 
Luxusgeschirre, Fußbekleidung für Arbeiter 
vom Lager, Fußhekleidung jeglicher Art nach Mass 
Aktentaschen und dergl. 
Wir nehmen jeder Art Leder zum Gerben an, 
Wir ee rohe eur 


ORA Z J A- 


ul. Wielka 24 (rög Siusarskiej) (weſsoio Slusarska 2 10. 


P. P. Krawcey! 


Pi Wielki wybör wszelkich dodatk6w. krawieckich, 
a j kladty, serze rckawowe, oksfordy, plötna itd. 


Po cenach najtaniszych. 


Nerren- u. danen-Konj fekt 


Ankündigungen in 
Heuheiten 


. tür die Frühjahrs-Saison haben 


Grosser Posten eiserne Gartenstühle billigst zu verkaufen. 


5 ; en in 


Deutſchland 
Getreide-Befchäfl Leonard Pfitzner, 


tauſen ?!? 
Handelserlaubnis für das Reich,] Beitchtigung ohne Kauz zwang. 6 
handelsgerichtlich  eingeira ne 


Pelluſer Gelbhafer, 


1. Abſaat von Original, 1923 von De 
bezogen, durch die Wielka 3zba Rolnicza an⸗ 
erkannt, 50 Prozent über vöchſt. Poſener amtlichen 
Notiz vom Vortage der Verladung, feiner 6240 


Peiluſer Sommerrogsen, 


älterer Nachbau 30 Prozent über böchſt. Poſener 
amtlichen Noli am Vortage ver Verladung gibt in 
Käufers Säcken gegen Nachnahme ab 


Dom. Colina Wielka 


(Langguhie), 


Abdıefie: Dominium Golina Wielfa. Station: 
Bojanowo, pow. Rawicz. 


eee e 
gsennamaazanasnanansuannaaenenuase saoaaes 1 


Zur Abladung im März 


kaufen in Waggonladungen 


Früh⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


(Kaiſerkrone, Induſtrie, 
Frühe Roſen, Ella, Alma, 
Up to date, Blaue Nieren) 


| gegen foforfige Kaſſe und erbitten Offerten 


Wröblewski i Ska, 


Ziemiopledy. 
Bydgoszoz, Sniadeckich 52a. 
Telephon 71 u. 27 71 u. 72. Telegr⸗Adr.: „Those“ 


er I l. dm unbeschlätene unbeschlätene 
Unzen 


hat ſtets auf Lager und preiswert abzugeben. 6227 


Kadfabrik GG W. Jardin 


Beſiellungen an Rentamt och, vom. 3 


5 Für ſparſame Hausfrauen g 
empfehle ich mein reiches 
Lager an 89 


ee 
Ae | 


Schniftbogen enthaltend 4% 5 
von En gſten teidungsgegen⸗ 
nände für Damen u. Kinder. 


Jedes Heit 1000000 M. 


ſowic ſämtliche 


FM Saarerinhtrile 
tauft man am beften 
en gros u. en dein 


8 | gl. Wenzlik, 


RE Poznan, 
SS Aleje Hareinkowskiege 18. 


.IPoznafi, sw. Marciu 44 


. 
5 a 2 + S z Firma: zu dem Geſchäft ge 
8 Bener’ 31 besten Erfolg im weitverbreiteten bein Grundſtnd, Lag — 
1 ehe : Posener Tageblatt.) er e ee 
Abplällmuſte m SEE 
f eee ee 2 Laudwirlſchaſtl. Induſtrie⸗Alliengeſellſckaft (be Jes Seas, 
t ndar en er * * etreide · in 
1 ee an dre nor de,, 3 geleendarf, Kreis Trebui, floden- Jaritz een eg 
i Leonard Pfitzner ; 5 dee andere 
i Poznan, sw. Marein 44. 2? Fabrinkartoffeln Angebote. SinSinderbeit 1 f ö 
2 Vertrieb von Mode⸗Alben u. Handarbetts vorlagen. 23 . . — ee 
FAR 4 Damenfteimpie | Nachhilfer |” a 
00009009099000000000009009090008 es Spezialität: : 5 U ges 1] 1 
Alaviertedniter W. Kalitzke ee Hunden = 
“früßer langjähriger Mitarbeiter der Firma Carl Ecke Bofen 85 wear Auffallend 1855 - erteile Schülern Schüle⸗ Möbliert. Zimmer 
wohnt jetzt ul. Lazarska 10. rinnen der Unter: ufk. an benen, 107, 
Aufträge am beſten ſchriftlich oder Telephon 6565. 7 Baar ul. 3. aja iR 155 u. 63 59 u. b. Geſchſt.d. Bl. Terun. ul. — 11 


ormiond =: Wörner AN 4 


O. Lück, Noje wo, pow. — 


| .Poiener Tageblatt, Zwierzyniecka 6 


ſowie 
auch 


oranland ©: Kürnerſand 


der ſich vorzüglich zum Abguß ſämilicher Metalle 
und Eiſenguß eignet und bereus von vielen 
Gießereien ſtändig von meinem ei genen Lager 
bezogen wird, Sdejert preiswert ab 
— Station Nojewo 


vom 1. Hpril an find ere 
b Geichäftsräume 


nachm. 6 Uhr geichloiien. 


| Polener 
Buchdruckerei und verlagsanſtalt T. H. 


Mittwoch 2. April 1924. 


EX ſener Tageblatt. 


Beilage zu Nr. 78. 


Die Seiseninduftrie in Polen. 1 


en folgenden Aufſatz entnehmen wir der Rzecz · 
Ohne weiter kritiſch Stellung u gu 
zu bedenken, ob bei dem landwirk⸗ 
Charakter unſeres Landes die 3 

der belt nicht vorteilhafter durch 
7 — anderer dringend werdender Ten Gene, Anf. 


„ 
3 en, geben wi 


25 erreichen wäre, als auf dieſem Wege — — 
au net Seidenraupen! Wolle int uns zum 
warben fo wichtig wie Seidel Die Redaktion. 

Bisher, hat man ſich in Polen wenig für die e 
intereſſiert, die im Wüirtſchaftsleben vieler Länder eine große Be 
deutung hat. genügt. wenn man China, Japan und von den 
europätichen ı Ländern Italien und Frankreich erwähnt, in denen 
die Entwicklung der Seideninduſtrie großen Umfang angenommen 
und zur Hebung der Wohlhabenheit der Bürger und der Ent⸗ 
vicklung eines großen Induſtriezweiges beigetragen hat. 

In Polan es ee keine Seideninduſtrie, und wir 117 
ange b. 'unfere rfniſſe durch die Einfuhr aus dem Aus⸗ 
c ide zu dechen, = die Handelsbilan Sin Staates een 
wied. Es Icmmen zwar bei uns vereinzelte Fälle vor, ema 
der Maulbearbäume beſitzt, ſich mit der Zucht von Seidenraupen 
befaßt, dabei aber auf große Schwierigkeiten ſtößt wegen des Man⸗ 
gels entſprechender Anweifungen und der Unmöglichkeit des Ab⸗ 
ſatzes der genüchteten Kokons. 

In diefem Jahre entſteht die erſte Seidenberſuchsſtation mit 
wiſſenſchaftlichen Zielen. Ihre Aufgabe wird darin bestehen, eine 
Gattung Seidenraupen zu züchten, die arg den klima⸗ 
tiſchen Verhältniſſen Polens am beiten aupaſſen läß 
Zwecke wird die Station in dieſem Jahre eine Wlaßesz cht ver⸗ 
fohiedener Gattungen von Maulbeer⸗Seidenſpinnern ie 
e Beſuch a. Een wird Perſonen, die für die Zucht Intereſſe 

n. zugäng ein. 

Da man ſchon jetzt Perſonen, die ſich mit dem Seideninduſtrie⸗ 
weſen befaſſen wollen, zu Hilfe kommen will, men, die Station 
bis zum 15. April Beſtellungen au nkokons an, die 
ans Frankreich und dem Kaukaſus ezogen — Die Station 
iſt mit der franzöſiſchen Seidenſtation in Montpellier und der 
70 80 0 „ in Tiflis in Fühlung getreten und hat 

rt Hilfe geſichert 

Nach Erzielung günſtiger Reſultate hei ird 
die polniſche Station ihre Tatigkeit ber en "Ya I es en 
pe to ehören: Die Verbreitung de Denindufkrie fn im gan en 

urch Muſterzuchten, durch die Ferenſteln von 
kurſen und Vorleſungen, die Herausgabe von en 
uſw. Die Lieferung von Raupeneiern guter Gattung, im 
Wege der Selektion erzielt wurden, an die Züchter, die Sue 2 
ee der Landeszucht in gebührender Kultur, die L erung 
ben Maulbeerbäumen und deren Samen, ſowie die ung eines 
günſtigen Kobonabſatzes für die Züchter. 5 — n — 
nationalen Seideninduſtrie wird auch bei Station ein 
Muſterhaſpelwerk und eine Mufterweberei mit ea 
im 8 eingerichtet werden. 


Die Seidenſtation bildet ſich einſtweilen auf privates Be⸗ 26. 3% 


treiben, ſoll aßer in Zukunft mit Hilfe einer S 
gung entwickelt werden. Mit Rickſicht auf die Bedeutung 
bon ſtatiſtiſchen 1 für die Seidenzucht in Polen, bittet die 
Station alle Perfonen, die ſchon einmal Seidenſpinnerraupen ge 
züchtet haben, oder N r mit der Station 1 
Verbindung zu treten und die Menge gezüchteten Motors, 
. ms forie um ae anzugeben. 9 
Si en Ade rluchsſtation in Poſen 
Milanöwko bei Worſchau.“ 55 e e 


Aus der Begründung zum Zeignerurteil. 


Aus der Yegrün hung de& Mrteits ne 
daß die Verurteilung wenen des e ee 1e 
ſowie des Falles Brandt einge un 
durch Annahmt von Geld und durch 8 
angenommen 17777 „ ss r 
wegen ſeiner DIY anlagung und 
well A Opfer des volitiſchen Syſtemz iſt (er er ae 
winiſter geworben, nicht wegen feiner Säbinfeiten, 1 ane 5 
ſeiner politiſchen Partetzugehörigkei 325 drittens weil Ken > 
Sinne ein Oper des Angellagten ya iſt. 83 3 
auf Zuchthaus, ſondern auf Gefängnis e unt. Im m Falle un m 
find deſſen Mangel an Bildung ſowie feine ungünstige wirt iehaftliche 
Lage als mildernder Umſtand angenommen. Die Ber 
teidigung auf Aufhebung der Haftbefehle wurden a dae lehnt. 


—— 


—— 


rren. 
rtin: * rg 
ee A Fat a Bela 2 
in einer Mutter, alle —— 
dere Na „die m Saiten 

ernden iſchen Dichters zei 

Bonjeld, Waldemar; — = ‚Heben. 22 Den | 
ae a rg Frankfurt ar Ruette 

e weitere begiehu gs reiche 

Bee ee unden, als Nocte etzung Der „MR 
„Eros und die Evangelien“, das eine n der 


ger 


der Stille und © t ei obschelt ipielend er : Infel. 
1 Doblin, Alfred: 85281 79 20 „ Giger. 1 — 1003 a Die 2 vor — 6 
810 1024. 550 ©. Dar elne diger ich Erfinbung) ner den . ne 
n der Darſtellung uigewöhnlich bedeutender Bu: Sprache w. 


er deſſen hoher Wert nicht auf 1 herr 
hen beruht, ſondern auf Viſionen, Mi 
berzerrter Steigerung unſere abendländi 
Ziviliſation in ihren ungeheuerlichen 1 nk zu 
Dörfler, Peter: Der untzerechte 
Koeſel. 1923. Ein ſüddeutſcher 6 
Wert, der eine Fülle — 8 Züge aus dem Volkstum 
Eicke, Heymann: Feuer, Feuer im et 
ſcher Not. Brrmen: 3 1924, Ae 
Bilder aus dem dritten — 


dem Einfall in die Pfal ee I 
N önnte. 


einer knapp ayra in 

ie man als aballade 
hann Seeg 95 En Do 
Braunſchweig und Ser 


Phanta 
a 


be: 
en 
von 4 er 


been 
weben e 


ehrs, 
von 1848/51. 


erſchienenen großen Geimt der Werke Fehrs ſet dara 


hingewieſen. 


Literatur hervorgebracht 
Fleuron, Even: Kt 

1922, Katenpvolk. 

lungen des bekannten de dosen . 

neben die Giſchichte von Stri 

ein humoriſtiſches Seitenſtück 


ligkeit. 3 


. . Jena: Diederichs. 


28388 Stefige 


been sun 
Zeigner 5 \ 


nommen hatte, hand unter der Leitun 
ee Mkneihe Herrn v. Neymann, hier, als dem ver- 


Winterſchule 45 Am der nuptfärber an ache 


3 


ee Augen 


Ro: 197 
eee Pi ment einer 
ſtadt, das 1050 findet Duck 


logiſchen Ce 
. —— 


5, beg ßen Wel 


uu ve zen] den Seele 


e beit und Ungelöminlihe — — 
421 S. — Tiefer feit langem botliegenbe platibe dene Ane int a Heinrich: Roten. 
nicht feinem Werte entſprechend — 0 genug. Anläßlich der iept tes Liebes 


Es iſt einer der beſten Romane diefes in feinere 
Wurzelechtheit wohl 5 Dichters, den die deutsche der 


ae © 0 Ai Erzaͤh⸗ 

e erſte tritt 

iR rer eine 1 5 beſten und als 
n lebendigſtem 


und Drol⸗ eimal abt des 


Aus Stadt und Land. 5 
Poſen, den 1. April. 


Neue Liquidierungen. 
Zugunſten des polniſchen Staates ſoll — durch Anwendung 


der Beſtimmungen über die Liquſdierung deutſcher Liegenſchaften 3 


— der Landbeſitz in Scherpingen, Kreis Dirſchau, in einem 

Umfange von 9,92,08 Hektar, ſamt der Einrichtung der Haus 
wirtſchaftsſchule für Frauen, einbehalten werden. Der 
Beſitz iſt Eigentum des „Vereins für wirtſchaftliche Frauenſchulen 
auf dem Lande in Reifenſtein. — Der Liquibicrang unterliegen 
ferner: das Stadtgrundſtück Cgarnikau Band 24, Karte 1221, 
in Geſtalt einer Villa mit Gantenlanb, in einem Flächeninhalt 
von 1888,48 Hektar, Beſitzer Otto Freiherr von Ulmenſtein in Alt⸗ 
damm bei Stettin; das Krankenhausgebäude mit Garten, Hof und 
Ackerland ſamt der Krankenhauseinrichtung in Obornik, in 
einer Größe von 1,7783 Hektar, Vefitz des früheren „Vaterländi⸗ 
ſchen Frauenvereins“; Stadtgrundſtück Band 8, Karte 199, 
in Lobſens, in Geſtalt eines Wohnhauſes mit Umgelände, 
Gigentum des Dr. Friedrich Jellbaum in Lobſens; die Stadt: 
grundſtücke Karte 468 und 672, je 0,147 und 0, 46,70 Hektar groß, 
in Briefen, Eigentum der Frau Franciska Hekele in Briefen, 
Bahnhofſtraße; die Stabtliegenſchaften Karte 71 und 115 in 
Friedheim, je 030,60 und 0,77,73 Hektar groß, im Beſitze der 
Frau Marthu Jahnke; der Mitbeſitz des Herrn Walter Preuß an 
mehreren Liegenſchaften der Gemeinde Cgygtyrowo im Kreiſe 


Steuerkalender für April. 


Auf den heute beginnenden Monat April entfällt die 

Einzahlung folgender wichtiger biretter Steuern: 9 

en zum 15. April muß die erſte Rate der Bodenſteuer be- 
werden. 

2 Bis zum 15. April muß die Gewerbeſteuer vom Umſatz 

der eye Umernehmen für das 2. Halbjahr 1923 bezahlt werden. 

Bis 15. Apr muß die monatliche Abzahlung von dem im 
März d. J. erzielten Umſaßz entrichtet werden. 

Bis zum 23. April follen die Deklaratlonen über die 
Gi en für 1921 durch phyſiſche en N die 
feit dem 1. März d. Js. fälligen Erbichaften eingereicht werd 

Am 23. April läuft die Sat zur Einzahlung durch die juriöifegen 
Perſonen des ganzen Betrages der Einkommenſteuer, die auf 
die in den Dellarationen füt 1923 angegebenen Einnahmen entfällt. ab. 

Außerdem muß im Laufe von "Reben Tagen nach der Ausgahlung 
der Beſoldungen, wie jeden Monat, die von den Arbe 
zogene Einkommenſteuet entrichtet werden. 

ar uch müſſen ohne Aufſchub alle Steuern be 

auf die die ee Bejehle mit Angabe der Bahlungss die 


Bu Eee Dir ſchau. 


a b g ee zn 


ten ne 5 d. J. erhalten haben 


werden weuerhin die Rüditände der nicht rechtzeitig 

enttichteten 2. R 

i Din 1 nen deren Friſt am 
der Rückſtände, wie a 


Glei ig wercen bei der Eintreibu 
Beift vo Strafen für 
den Steuern 


nzahlung nach Ablauf der 
ungen angerechnet. Bei der ſteuer un 
8 die Zahler Befehle erhalten, u an die Ber⸗ 


ebühren, au 
tellungsjäße erhöht, 
Schluhprüfung 22 Ne 
Aus FE Bene wird uns unterm 30. März geſchrieben: 
Der geſtrige Tag brachte wieder die in ung an 
BAHR: chulen, au cn BEE Le geb 
ee ! a auch an der Schule 


ni 
de nur eine Unterklaſſe net — 17 
klaſſe, re: Bu von 155 


der — 


ie Ei m ing Prise © Wi let Saiesernaft 

nie i 
i Lehrplan der Landwirtſchafts 3 ge 
des e 25 55 
ufſicht des 


Dr. Wellmann und unter der 
Rolni 


Unterſtützt wurde Di. 
3 u 


Ae v. Neyhmann, der 
der privaten 
gur Wer: 


ilfsle 


Herwig, Das re 
dart: Ng . ; . 1928. 50 Ser Ein et 


Stuttgart und Berlin: Deut Ver⸗ 
"108 S. — Legenden von reicher e über 


zur Ew a u 85 Be 1 


— 3 See tniffe sn. 
— Ein u Laie we wie ae 
bisher unvollendeten 

nde Zeit See a 


lers eis — 


der 8 


— Alpen. 
m eg 7 5 Beichte. L Stutig Ka: 
Br 3 minder e e. 
u 


ei einsgezeichne 
nwart, 
ölkerungen von ungemö 


Berlin: 


eeredeinfam: 
Gut ſtaltete Typen 
Ehilderungen ihres Widerſtan⸗ 
und treffliche Bilder aus ihrem 


10 Fe rung. 


. ele e 
ge fenden remden Deutſchen 


bes ung einen beſonderen Reiz. 
Leben l. ger K Die alten Türme. Roman. Leip ig: 
Ster 1922. 350 S. — Ein behäbig erzählter Roman voller 


der deutſchen ee in Böhmen, der 


des deuiſch⸗ böhmiſchen Dichters. 


Seeta NER. 


Bes zu, ftellen, wofür Eledir im Umtaufe 


auch bewegter er Arch I Hochwaſſer 


r Kunſt liegt, doch weicher und nachwei 


—.— der e — 


Bi 7 * 
an lei 
— Bei 


1 4 — vor N N als klugen. bie 


le 
tungen für 2 fie ie I 
| 5 Ahasverus Heinrich: Reichsgraf: Tagebücher 
nach jeiner 4 r. den frang. Originalen 8 1 
Edu 


Perthes. 
dieſes Oſtpreußen 1 geben intime 
Ba je die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts. 


Leben. mit 133 nn und einer Karte. 
Auflage. Leipzt 
von kaum 
luſt, Dokumente von unvergänglichem Wert. 


Dr. Denman an 
E deutſchſprachigen Unterklaſſe der Kammerſchule die „Ackerbau 

lehre“ den lern vermittelte. So ſahen wir zwiſchen beiden 
Lehranſtalten die beſte, ge‘ erſprießliches, c Wir ‚fen 
vorausſetzende * Es iſt den maßgebenden Faktoren be 
ſonderer Dank len, die ſolches W brachten. In der 
at war auch die rüfung geſtern in allen Klaſſen ein beredte⸗ 
eugnis für die exuſte, fleißige Arbeit aller Deträkte der drei 
Kalt en. Ansbejonbere war erkennbar, daß die Schüler die Arbeit 
ihrer Lehrer ſehr befruchtend auf ſich einwirken ließen. Es wurde 
dies auch rüdhaltlos von den berufenen Vertretern der Landwirt⸗ 
ſchaft und mit großer Befriedigung anerkannt. Bei dem ſichthar 
erſprießlichen Verhältnis zwiſchen lern und Lehtern kam uns 
der hübſche Vierzeiler in den Sinn: 

Das iſt die Wirkung edler Geiſt 

Des de (bi | Kraft en rel 1 am Meifter, 

rt ſein jugend Mares Hauch 

EURE 21 des Meiſters Feuer auch! 

Es wäre zu wünſchen geweſen, daß alle Eltern der Schüler 

— N mitgemacht hätten, um ſich an dem Wiſſen iber 

zu erfreuen. Aber wir richten auch die Bitte an di 
3 die ihre Söhne wieder in die eigene Wiriſchaft ache er 
Gebt den ſo ausgebildeten Jungen die Zügel etwas locker, laß: 
fie das, was fie gelernt haben, auch anwenden und ſtemmt Eid 
nicht, wie das leider ſo — * g geſchieht, gegen die neuen Gedanken 
und Einrichtungen, denen der Sohn nun in der Wirtſchaft Ein⸗ 
gang verſchaffen will. Denn Ihr verſündigt dabei zweierlei: 
erſtens, daß Eure Söhne unſelbſtändig bleiben, daß das 
Erlernte abflacht und ſich in wenigen Jahren ganz NL IE 
liert, jo daß aller Segen des Lernens verloren und das Schul⸗ 
geld vergeblich 9 ift, und zweitens, daß Eure Wirlſchaften 
unberührt bleiben von dem Fortſchritt der Zeit und in ſtändig 
weiteren Rückſtand kommen! 

Ferner gebt Euren Söhnen Gelegenheit, mit dem Erlernten 
ſelbſt auf der Höhe zu bleiben, denn auch hier wird Stillſtand 
zum Rückgang. Laßt ſie eine Fachzeitung leſen, und als Mit⸗ 
glieder Eurer landwirtſchaftlichen Betufsorganiſation an den Fach⸗ 
torträgen und Diskuſſionen teilnehmen. bedeutet die Fort⸗ 
ſetzung ihrer Bildung, das bedeutet den Fortſchritt in ihrem 
Leben! Br. 

Hochwaſſer der Brahe. 

Die Ausuferung der Brahe hat, wie die „Deutſche 
Rundschau“ aus Bromberg meldet, dort ſeit Sonntag anſchei⸗ 
nend nicht mehr 8 Immerhin iſt nunmehr die Her⸗ 
mann Frankeſtraße . Teil a rang und mehrere Boote 
ſtellten ſeit Sonta m n Verkehr mit den betroffenen Haus⸗ 

nern her, primitive Kähne, die auch zum Teil auf primitive 
25 = Stangen uſw. fortbeinegt wurden: ein Schauſpiel, das 
anlockte. wer betroffen von der Überflutung 

BB a tief gelegene Gärten, jo 0 die ausge⸗ 
rer Anlagen u bäufer meichen Gärtnerei, 


” 


Jen weit rauf völlig unter ſſer t find. Beſonders 
chwerwiegend auch die fiberfl rel Seite Keller in den 
eſe Keller⸗ Aber 


ki af der Gübfeite der 
1 


tungen, die fü 1 Ender cken, ſind zu 
Mere aut e e en 2 
gehemmt iſt. 


er für die ſtädtiſche Gasanſtalt hervor 
nämlich 22 1 8 des Betriebes der 5 


es nicht magic 
d ee 
ne — 51 he ind! mo gu en m A 3 8 — . 
außer Betrieb ſein wird. 


Sitzung der Bromberger Handelskammer. 

Die Bromberger Handelskammer hielt kürzlich ihre vierte 
Plenarſitzung ab. Den Vorſitz führte Präsident Kaſprowicz, 
der den Verſammelten folgende Mitteilungen machte: 


d Net Si Yon ein Nose — werden. "Die 
Sommer-Sprossen 


entfernt radikal seit 20 Jahren best bewährter 


CREME LANOL 


Winckler, Joſef: 2 Bomberg, Ein ag See 
roman. W Deutſche Verlagsanſtalt. 1928. — Gin 


ta t, wird zu 
Fase e Fer eine Volksge 
Begebenhei 


1922. 201 S. — Dieſes mit einem hönen Gedicht * grauen” 


ovellen, 
gi teba: un verlorenes Paradies. Leipzig: Haber 
land. 1928. S. — 3 iſcher Form werden hier 
die Geſchicke einer deu Frau Samoa, Konflikte, 
die aus Koloniſtenle ener und 2 — . aber 
von Erfolg gekrönte Leben in den Kolonie“ geſchildert, das mit 
Verlrel rſailler Frieden 


bu abi! 3 — 
endet, — re es 3 alen 5 


Lebenserlunerungen, Beichwetiel, Beat: 
Clemens Brentanos Liebesbriefe. ne An⸗ 

ne Bine Frankfurt a. M.: Frankfurter 3 
8 S. isher unbekannt gebliebene Liebesbriefe an 
des Zerwürfniſſes nach der 
Sophie Mereau fallen, und 
mente, wie ** reizvolle N 

eere“. 

3 — das Lebens- 


Se dee cer ſten 1 wilt einen be⸗ 


Serge e Jakob: Fig Freund Friedrich von 
n Emil € — Briefe, die den großen 


itverhältniſſe meiſt 
5 ER von hohem Weitblick zeigen und 


zu leſen ſind, wo die meiſten ſeiner 
A den 6 Europas eingetroffen ſind. 


ard midt⸗Lötzen. Bd. 1, Gotha: 
Die Kalte iſtoriſch intereſſanten Tagebücher 
blicke in die Zeit der Kabinetls⸗ 


1921. — 
Luckner, Felix, Graf von: Seeteufel. Abenteuer aus meinem 
Neue vermehrte 

Kcehler. 1928. 318 S. — Lebenserinnerungen 
alaußbatıer © benteuerlichkeit und ungebändigter Taten: 


Bahl findet in den näciten Tagen in Tuche! ſtatt. In dieſem 
e J Je . e dd 3 . Dr 
an „die rie r el werden eine ent⸗ 
rechende Grinnerungsfeier veramitalten. Die Hondels⸗ 
mmer erhielt aus der Kanzlei des Staatspräſidenten die Be nach 
richtigung, der Präſtideni Wojciechowski die Stadt Brom⸗ 
berg nicht in Zeit der Poſener Meſſe, delt de erſt ſpäter bes 
| A werbe, wahrſcheinlich erſt zu der Zeit der Ruderregatten. 
ie Präſtoent Kaſprswicz weiter mitteilte, beabſichtigt die Kam ⸗ 
mer, die Mobdellausftellung in der Handelskammer 
weitern und für dieſe (usſtellung eine here Rropaga in 
die ne zu leiten. Eine ſpezielle Propaganda tft ſogar fi in 
St vorbereitet worden. Die Eröffnung der Holzbörſe 
wird ſich, wie Herr Kaſprowicg weiter mitteilte, etwas ver⸗ 
fpäten, und zwar weil das Handelsminiſterium einige Parc ⸗ 

graphen des bezüglichen Statuts abgeändert 771 
i andels tien der Bank 


Die kammer beſchloß, 28 f 
Polski zeichnen. 

Bezüglich der ea ib der Handels und Inden: 
ſtrieſchule n ſich gewiſſe Schwierigkeiten ergeben, da das 


babe „Sehen 

Miniſterium der öffentli Arbeiten die derfür ausgeworfene Sub: 
vention etwas verringert hat. 
Nach dieſen Mitteilungen trat die Kammer in bie Tagesordnung 
über. Es wurde beſchloſſen, daß der Vorſitzende der Kemmer und 
der ſtellvertretende Vorſitzende den Titel Präfident e 
dent führen ſollen. Die zweite Abteilung wurde um zwei in Bunt 
ſachen ſackwerſtändige Mitglieder vergrößert, und zwar wurden 
dazu gewählt die Lerren Direktor Bauer und Kozzoweki, 
Kaufeann in Erin. Außerdem wurden Delegierte in das Zoll⸗ 
komitee in Warſchan gewählt, und zwar Me Herren Lewan⸗ 
dowski und Jankowa ki, zu deren Stellvertretern wurden 
die Herren Stobſeckl, Namhstowski, Stark und Bar» 
nowski gewählt. 


* Die nähfe Stadwerordnetenſi ung findet morgen, 
Mittwoch, zn gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: 

Abgabe eines Pa illons des Stadtkraukenhauſes fir die Eirich · 
kung einer Univerſitätsanſtalt der bathologifchen Anatomie und Hiſto⸗ 
logle, Bau zweier Baracken. 1 von Satzungen für die 
Offnung und Schließung von Handels- und Induſtrieanſtalten im 
Bereich der Stodt Poſen und Beftätigung der Jahresrechnung ber 
Wasanſtalt für das Jahr 1922. 5 

# ein Silbernes Prieſterſubildum feierte an Sonntag Doms 
herr Profeſſor Dr. S rare Bormittand fand in der Franziskaner⸗ 
Urche ein feierlicher Wottesdienſt flat. Nachmittags veranſtaltete der 
Berein deutſcher Katboltken für den Jubllar in der Turnhalle des 
Deutſchen Gumnaſiume eine Feier, del der der Borfigende des Vereins 
Lehrer am Deutſchen Gymvaſtum Knechlel, und Seſmabgeordneter 
Domherr linke den Jubilar feierten, wofhr dleſer in berzlich Bes 
wegten Worten dankte Die Feier war don Qieberhorirägen des 
Kirchenchors der Franzis lanerkirche umrahmt. Der Jubilar ſiamm: 
aus Rıfla i. P. 

„„ Plötzlich geſtorben ik am Sonnabend abend infolge Herz 
ſchlags der Kommandant der P. K. U. der Stadt Poſen. Oberſt 
Stanislaw Dumim Seine Leiche ift heute, Dienstag, nachmittag 
nach Warſchau geſchafft worden. 
t Vom Wartheßechwaſſer. Die Warthe ſteigt andauernd rapide 
weiter und hatte heute früh 6 Uhr einen Wafferfiond vor 5,60 Meter 
cht; iſt alſo ſeit geſtern früh um rund 1½ Meter geitiegen. Das 
Waſſer reicht bereits bis an die Walliſcheibrücke heran, ſo daß die 
dort mit ihnen Kahnen haltenden Schiffer von der Brücke aus bequem 
in ihre Waſſerfahrzeuge ſteigen können. Weite Gebiete find, wie ge⸗ 
meldet wird, bei Suban, Unterberg und Puſchkau überſchwemmt. 
U. a. iſt Biedrusko ernſtlich bedroht. Die Behörden haben die er⸗ 
for derlichen Schutzmaßnahmen getroffen. her ; 5 


„ Swei Genjationspeozeffe werden in dieſem Monat in Polen 
— Die Beryandiu in den des Mordes und der Bigamie 


beschuldigten Adam Dodinsti aus Warſchau mußte am 24. März 
vertagt weil der Hau erſchienen war. Der neue 
Termin iſt auf den 16. April ei Bor vierten 


3 ärztliche Sachderſtändige. Die Vertetdigung haben die Rechts 
anwälte Zuromskt und Dr. Nowoſtels ki Abernommen, 


x Der 
mittags 1. 
Sitzung ab. 
Köhler wird über 


Uoſonaten 1 . und Ru binſtei 
ona von t ‚Ru in 
den bei M. Arct, Plac Wolnccci 7. 


Troja, gegeben und 
imponieren durch die tre 
der „Helena“ tritt der neue 
Paris ſpielt der berühmte Gafdarow, der 
von Paris“ in lebhafter Erinnerung ſteht. . 
de Vogt, A. Baſſermann und andere * der Filnrbüßne. 
Aufnahmen find in techniſcher Hinſicht blendend. 

* Im Kino Apollo wird das gewiß nicht anſpruchsloſe hleſige 
Publikum von dem Fum „Das große Turntet der Liebe 
derart hingeriſſen, daß es feiner terung hin und wieder durch 
ſtürmiſches Händeklatſchen Aus bruck verleiht. Der Fllm iR auch eme 
der befien Leiſtungen der Lichtſpleltunſt. diesmal amerituniicher Her⸗ 
Duc he die ei 3 mit — an 

urcharbeitung zuſammengehen. e Aufführung ähnli titers 
werke („Bella Donna“, „Mutter. Stlavin 2 Geinehier une für 
Geld“ jteht unmittelbar bevor. 


von 450 Millionen enthielt, verſchwunden. — Ebenfalls allzu ver⸗ 
trauensſelig hat ſich ein Bewohner des Hauſes Krämerſtr. 27 er: 
wieſen, indem er einem unbekannten Manne, ber ſich als Haus⸗ 
derwalter aus der Ferſitzer Str. vorſtellte, einen Anzug und ein 
Paar Stiefel im Geſamtwerte von 180 Miſlionen krebitierte. Die 
Argaben des Hausberwalters haben ſich als falſch herausgeiiellt. 

% Gin unehrlicher Lanfburſche hat einem Konſettionsgeſchäft 
zam Alten Markt 300 Millionen Mk. unterſchlagen. 


15 chens Kapline hat 


Die außerdem alle dre: 


— Polener Taaobieh. 3. 


& Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung in der ul. rend des amerikaneſchen 


Sterling apfel Wã 
es nahm Leutnant William Gar: 


Freiheitskamp 


Kolejowa 12 (fr. Babnſtr. ) 1 Kleid und 2 Bluſen; durch | pf. 

aus einem Glaſergeſchäft in der ul. Giogowska 51 (fr. Glogauerſtraße) ][ Fer s ein TE Kriegsſchiff ge Dafür kamen 
13 Spiegel verſchiedener Größe und eme Glasſche'be im Werte von ihm 7 Millionen Pfund als Priſe zu. r Leutnant 
3⁵⁰ Diilionen: vor einem Zigarrengeſchäft Sw. Marcin (r. St. Wiarıin | jiel aber im Verlauf eines Kampfes. Da er feine Erben hinter⸗ 


ließ, wurde die Summe in der Bank von England deponiert und 
wuchs inzwiſchen durch Zinſen und Zinſeszinſen um eine Million 
Pfund an. Von Zeit zu Zeit erſchien in der engliſchen Preſſe ein 
Inſerat, das die Erben Carters aufforderte, ſich zu melden. Viele 
Jahrzuhete lang wurde dieſes Inſerat nicht beachtet, bis jemand 
rau Sanders darauf aufmerkſam machte. Die Dame war mit 
dem gefallenen Leutnant ganz entfernt verwandt und machte ihre 
Anſprüche geltend. Das war vor vielen Jahren. Seitdem ging 
der Kampf um das Geld hin und her, bis jetzt die Regierung die 
Anſprüche des alten Paares endlich anerkannte. 


ſtraße) ein Fahrrad Marke „Gehrke“ im Werte von 300 Millonen; 
aus einer Wohnung al. Franciszka Ratajegaka 16 (fr. Rü tterſtraße) 
1 Mantel im Werte von 250 Millionen; aus eine Wohnung Walliſchel 2 
eine goldene Damenuhr mit Kette und 2 Bettbezüge im Werte von 
2⁰⁰ 4 — ; aus einer Wo nung plac Sapie2ynski 3 (fr. Sapieha⸗ 
platz) eine Damenhandiuſche mit einem goldenen Trauring im Werte 
von 800 Miniouen; aus einer Wohnung ul. Strumykowa 3 (früher 
Bachſtroßze) verſchiedene Möbel, wie 1 Beltgeſten, 1 Sosa, 1 Kommode 
1 Spiegel, I Spinde, 2 Tiſche, 1 Baut, 1 Küchenrahmen im Geſamt⸗ 
werte von 1 Miuiarde; in einem Kolomalworergeſchäft an der Marnall⸗ 
ſtraße einer Dame aus der ul. Pocztowa (ir. Friedrichſtr.) 1 Brief 
iaſche mit 15 Dollars, 1200 Kronen, 50 ruſſiſchen Rubeln über 
15 Millionen Mip. 

x Polizeilich feſtgenemmen wurden geiien: 18 Betrunkene⸗ 
4 Dünen, à geſuchte Peiſonen, 2 Oddachloſe und 1 Dieb. 

— 


Birnbaum, 31. Pärz, Den Einwohnern des nahen Dörf- 

„wie dem hieſigen „Stadt⸗ und Larmdboten 

veitag ein * Schauſpiel geboten. 
5 


berichtet wird, am € 
hier Hirſche, 


Eine ſtattli 


450 den Mörder in ſeiner . vollbrachtem 


tt gelegt und ſchlief den Schlaf 


rſche ein Sumpf E 
Barack 
ich die Damen ſog 


Ein arabiſcher Hochſtapler. Hochſtapelei iſt ein „Kuktur⸗ 
brodürt des gebildeten Weſtens“, os De a be el EUR 
tes auch in Europa erlernt und in feine, arabif imat ge⸗ 
bracht, viel Geld damit gemacht, ſo daß heute hei der — sprung 
Polizei eine ſtattliche Reihe von Kriminalanzeigen gegen ihn vor⸗ 
liegen. Tahir el Chaldi gehört einer der älteftew, vornehmſten 
arabifhen Familien an, deren Mitglieder auch hene hohe reli⸗ 
iöfe und weltliche Würden bekleiden. Er ſtudierte in Berlin. 
ſuchte die Offizierſchule in Münden, war im Kriege dem 
deutſchen Generafſtab in Bagdad als Flieger zugeteilt und brachte 
von dort das Eiſerne Kreuz mit. Sein ſicheres Auftreten, bie in 
Araberkreiſen herrſchende Sympathſe für die 
Deutſchen, ſein intimer Verkehr mit hohen arabiſchen Notabeln 
ti es ihm, daß er auf Grund falſcher Dokumente Grund 
ſtücke verkaufte, daß er mehreren Perſonen für feine Interventio⸗ 
nen bei Gericht und Regierungsbehörden Geld entkockte, er unter⸗ 
ſchlug ihm anvertraute Waren und Depots und ging durch. 
Während des Aufenthaltes des Königs Huſſein von Hedſchas 
in Transjordanien tauchte Tahir el Chaldi in Jeruſalem auf, als 


S Auftegen de 
m a nbsbu im 
Walgenſtuhl mit der Hand eh 
trie i er von der Welle einige Male herimgefchleuder: 


g nach dem 
Verletzungen e 
bieſigen Bahnhof wurde 
Zuges Warſchau—Ino⸗ 
eborenen Kindes 


auigehmden. Sie lag unter der Sipbant und war in Paper und blicher Major der arabiſchen Armee in Mekka. Die hieſige 

Pappe einge ae 25 e ihm mich vor. leder ie fier allen! 
Inowrockaw, 31. März. der Nacht i „balben, daß er wegen Anbahnung kommerzieller Ver ungen m 

hängte ſich m T N der ul. — — 5 Deutſchland mit einem Regierungsvertreter König Huſſeins nach 

1 e Rogalja Kaz mier g ka, 54 Fahre alt. Die Töchter der] Berlin reife. 3 

e Ba er Be en 5 | | 

} Itter „diefe zu r zetrie ab ü 4 8 a 
Fee bürfte. — uf gleiche Art made, feinem Sehen em] Brieftaſten der Schriftleitung. 
Ende ein gewiffer er Pepel, wohnhaft ul. Dworcowa. (Aus Warte werden unteren -Deiern zegen Einſendung der Bezugsenstung u ee 
enn 


Wie berlautet, ſoll er mitunte git ig wah 

worden fein und bereits vor einem Jahre einen Selbſtmordverſuch 

berlibt haben, deſſen Ausführung 
® Scherda, 30. März. Die „Danz. Neueſt. Nachr.“ berichten: 

Um eine Hausfreude gebracht ſah ſich in Binnogsre 

im Poſenſchen die Familie des Orgamift Nach monatelangem 


f ften. 
ürſorglichen Nuffütern ward dort endlich ein 3% Zentner Fett⸗ 
1 in a. es überliefert. Der berechtigten —.— 
€ 


iber ohne Gewähr erisiit Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmswerſe un 
ein Beiefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 


B. in N. 1. Dieſe Summe bedeutet 615 Dollar oder 2580 Renten⸗ 
mark. 2. Die Genehmigung wird, wenn nicht ganz beſondere Gründe 
norliegen ſollten, erteilt. 3. Auch dieſe Frage iſt zu befahen. 4. Diefe 
Frage lönnen wir Ihnen nicht beantworten. 


poſener Tageblatt 


ſchtve B 

Hausbewohner aber wurde buch die Feſiſtellung des Fleiſch⸗ 
nenbefallen war, ein jüher 
am Tatorte und 


Das 


lag⸗ 
9200 iſt anerkannt das einzige Diatt im Poſener Bezirk, das die 


„ Thorn, 30. März. Der beiniſche Schreftfet! , BEE. 0  nl 
byfsemsti, der Ubelgens ie Bote 5 8 r vertritt. e N 
ſchrieben hal und ein nd Richard Dehmels war will ſich 


das Poſener Tageblatt 


wird in allen Kreiſen der Londwirtſchaſt, der Induſtrie, des 


1 Freunde feines Schrift⸗ 
einem halben Jahre um eine 
ER 


aſſende Wohn 3 
ne au die a im allgemeinen und die des Handels» und Sewerbeſtandes Nändig aufmerkfam geieſen. 
eee berger Vorſtadt im beſonderen um die 

raumung 


das Pofener Tageblatt 

—— — 4 
iſt nachweislich das bellebteſte und inhaltlich bedeutendſie 
deutſche Blatt im Pofener Bezirk. Sein Umfang und gedlegener 
Leſeſtoff wird von keinem im Pofener Bezirk erſcheinenden 
deu'ſchen Date erreicht, Abonnentenzahl und Inſeraten 
Umfang geden den Beweis dafür, 


das Poſener Tageblatt 
iſt nicht das teuerſte Olatt, denn es hal bei weitem ersteren 
Umfang als andere billigere olätter, ganz abgeſehen davon, 
daß fein Inhalt erſtklaſſig und für jede Familie einwandsfrel, 


Urteil im Morbprogeh Laza. £ 
Inowrocaw, 31. März. Am Sonnabend nachm. 3 Uhr, fand 


Anfiebiers di 18 Jewicht | 
ungen en x . verurtei 
ger gef ate ee re, gelte, das Poſener Tageblatt 


Kerters, Lewie l! zu insgeſamt 14 Jahren ſchweren Kerkers 
und Wincenth Ezeczot zu 10 Jahren ſchwe ren Kerkers, 
geklagten zum Ver uſt ihrer bürgerlichen Rechte 
Innerhalb 5 Jahren und zur Tragung der Gerichtskoſten. ö 


12 


ANeues vom Tage. 


bringt ſtets fofort alle neueſten pelitiſchen degebenheiten, 
erfitloffige Originalortikel aus beruſenèſter Feder und unterhält 
vielleitigen Depefhen und Nachrichtendienſt. Es gilt als 
handelsblatt erſten Ranges. ür die Familie bietet es ger 
wöhite Unterhaltungs- und Wiriſchafts ⸗Lektürg, ferner bejte 
Romane, Novellen, Efays, Humoriſtiſches, Räte ufw. 


das Poſener Tageblatt 


in für jeden vorwärts ſtrebenden Landwirt geradezu unent⸗ 
behrlich und das ständige Zefen besſelben eine Lebens- 
notwenoigkeit; aber auch jeder Induſtrieile, Handel und 
Gewerbetreibende, fowie Privaimann findet darin fein» 


Darum laſſe ach niemand beirren! 


= 
2 

> 
2. 


ſuchte, über das (is laufend, dem Mann zu helfen. Schon ha 
er die Hände des Verunglückten ergriffen, da * das Eis nach, 
ſebührt ein Lob für fein beherztes Eingreifen, das für ihn eben: 
alls in die Flut. Mit äußerſter Kraftanſtrengung elang es TER 
rags, den ertlammten Verunglückten auf das Eis zu ſchwenken 


un das Eis zu geh tet, fi g . a 
255 ein Lob für ſein behergztes Eingreifen, das für ihn eben · Leſen Sie und verbreiten Sie na & wie bor das 


„A.“ meldet, de Poſt ener Tageblatt! 
ders und feine Frau kürzlich den di dp be Da Be: es nützt den Deutſeh n am meiſten l 
Millionen Pfund 250 2 


8 — Doſener Tagedlam, 1 


Ä = Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts. 


| Handen. Sehne den eren a cee de knee er Barke e e e e 
. or „ 5 
A Gerbeſſerung der franzöſiſchen Handelsbilanz. In den] Run holz auf 6 sh. hat belebend gewirkt. Da auch die Abſatz⸗ (Notierungen in 1000 0.) 

3 zwei Monaten des laufenden Jahres zeigt die franzöſiſche konjunktur ſich bezüglich Englands ſtark gebeſſert hat, erwartet] Wertpapiere und Obligationen: 1. April 81. März 

en ind Ausfuhr eine beträchtliche Wert zunahme gegenüber den man noch eine weitere Steigerung der Exportumſätze. Die Preiſe] proz. Ziola Posyegka Pansiwowa 1 450 000 * 
erſten beiden Monaten des Vorjahres. Wie der „European Com⸗ haben in der dritten Märzwoche gegenüber der erſten Hälfte des] Banınitien: 
mercial“ berichtet belief ſich die Einfuhr im Januar und Februar] Monats etwas abgenommen. Die Verkäufer gehen nicht mehr.] wileckt. Potocki 1 Ska. L-VIIL Em. 525 550 —500 
auf 6601,7 Millionen Frank, rüber nur 4476, im Januar wie im Februar darauf aus, ihr Material unter allen Umſtänden Bank Poznatski J.—Il. Em. . 175 3 
u bruar 1923. Die Ausfuhr ift von 4180,7 Millionen auf abzuſetzen, ſondern warten ab, weil fie auf eine ſtärkere Nachfrage | Kant Brzemustomeow 1.11. Em. 850 800-775 


6618 Millionen: geftiegen. Ein Teil dieſer Steigerungen iſt wohl 


in der Erböß ſämtlicher Preiſe infolge der Entwertung des im Frühjahr rechnen Beſonders ſtark entwickelte ſich der Export- 
Frank 


verkehr über Oſtpreußen (via Grajewo— Königsberg). Je bit: 


Bant Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 2100-1900 2100 
Polski Bank Handl, Poznan 1.—IX. 800 800 


begründet. Erfreulich iſt es aber, daß hierbei die Einfuhr meter loko Verladeſtation wurden Zotiert: Kiefernexporkilötze bon 5 
um bloß 47 Prozent, die Ausfuhr aber um 58 Prozent zugenem⸗ 25 em Duecchmeſſer am dünnen Ende 16—18 sh., Fichten 144 ee 0 40 
men Bat, fo daß der Ausfuhrüberſchuß im Januar und ebruar bis 146, Kiefengrubenholz 8,6--8 sh., Zelegrapbenitangen 125 5 —.— FR = Ne vera 2 
1924 16,8 Millionen Frank beträgt, während in der gleichen Pe⸗ 18,6, Eſpenklötze zur Streichholzfabrilation 18—20, Erlenkötze von]? * od 18k. her ar 200 210—225—220 
diode des Vorjahres ein Einfuhrüberſchuß von nahezu 300 Millionen 25 em Durchmeſſer am dünnen Ende 18—19, sn. Kieſernpapferholz » Cegie 5 N 3 ae: 230-2 Be: 2 
Frank zu verzeichnen war. g 2.65—2,70 Dollar (franko Station Grajewo), kreferne Exportbalken de a } —— % 

Auf dem Boryslauer Naphthamarkt find die Preiſe von|in den gewöhnlichen Abmeſſungen 38.—38, Fichtenbalken bis 32,6 sh. en —9— 2 e ar 4 0 130 
Mitte Januar bis ſetzt um etwa 50 Proz. gestiegen und ertipreden | Für Balzen und fie ferne Erporttlötze wird eine Steigerung er⸗ 6 E a Yu 
einem nde von 8-9 Friedenskronen je Zentner, was in Frie⸗ wartet. Für Inlandsware wurden in Millionen Mip. je Kbm. 5 ana 1 er . 1 4 3 a. 2 6. 155 
denszeiten außergewöhnlich viel geweſen wäre. notiert: Aubeſchnittene kieferne Tiſchlerbretter 63-66, beſchnittene 8 5 L mo. zugät. . 1 4 

Verkehr. kieferne Zimmerkretter 42—46, desßgl. Fichte 40, halbzöllige be⸗ Jene 0 owa 1.— 1 b. Kup. 25 
A 5 Reval ſchnittene ane für Ki in pp Qualität 48—50, un⸗ 5 8 2m Em. exkl. up. . 8 —.— pn 

2 Die Telephonverbindung Leningrad (Petersburg) Reva ortiertes Krefernlangholg für Sägewerke von 18 em Durchmeſſer 5 an. Fabryka przetw. ziemn. l. In.. zus 
fell in den Zachſten Tagen dem Verkehr übergeben werden, nach- am bünnen Ente 26.28, besal. in Fichte 24. Brennholz in Scheiten | Dt: Noman Map iv. En. —.— 8 900—8 
dem die angejtellten Verſuche günftige Ergebniſſe geseittzt haben. 9—10. Die Imjähe rad noch immer demlich unbedeutend, dech | ln Paronoy w neee I. Em. 800 3% 

2 Eine Dampferverbindung Memel-—Stodyolm wird von der | erwartet man für die allernächſte Zeit auch Hinfichtlic des Inlands⸗ Niang ae m.. . me 310 
ſchwediſchen Schiffahrtsgeſellſchaft „Swea“, die von der ſchwe⸗ geſchäſtes eine Veſſerung. ie |: nomörnial.—V. Em. 225220 —. 
diſchen Regierung ſubventionſert wird, in er Weiſe eingerichtet, Auf dem W Inaer Markt find in der allgemeinen Lage keine ee A 100 150 
daß mc alle 14 Tage ein Dampfer zwiſchen Stockholm und | nennenswerten e eingetreten. Notiert wurden in =; ine . III. ... . „ „ q 14140 140 
dem litauiſchen Hafen verkehren ſoll. Das Kownoer „cho“ weiſt der letzten Woche: Kiefernklötze von 20—25 em Durchmeſſer mit . Spotta Drzewna I. VII. Em. 380-885 885 
darauf hin, daß Schweden durch die ee dieſes Verkehrs 11514—16 sh., bon 25—80 cm mit 17-1715 sh. je Feſtmeter, Sneumatitl—IV.Em. ohne Bezugsr. 40 —.— 
eine ftarke Vergrößerung des Warenumſatzes mit Litauen er- Papierholz mit 12 Dollar je Kubikſaſchen, Eſpenholz 24—24% sh. 8 I.—II. em.. — 1300 
wartet, da es bisher landwirtſchaftliche Produkte, wie Butter, Eier, je Kubikmeter, Slecpers 6—6½ sh, Eiſenbahnſchwellen 3% sh. 5 — we Wrzesnt l.—Il. Em. 25 —.— 
Geflügel, Jleiſch und Früchſe nicht in Litauen kaufen konnde. je Stück, Exportoretter 12 Pfd. Sterl. je Standard, Brennholz are a L.—IV. Em. „00 100 

f Wirtſchaft. koko Verladeſtation 8½ Dollar je Kubikſaſchen, loko Wilna 18 rn Ds e n e 1500-1650 
Auf dem Bromberger Markt wurden in Millionen Mkp. W813 (trüber Ventzki) I. u. II. Em. 2 400 2 300--2 400 

EP Die polniſchen Zollgebühren für Zeuuloſe betragen für alle je Feſtmeter loko Bromberg notiert: Kierernrundholz mit 28, Eichen.] Wisla, Bydgoſzez LI Em. 3800 4.000 

Transaktionen, die vor dem 30. September 1923 abgeſchloſſen rundholz 38, Kieferatiſchlerbretter 92, Kanthocz 88, eichene Tiſchler⸗ 8 a Em. 750 0 725 


bree 90, Eichenbauholz 82. Die Umſätze waren mittelmäßig bei 

unveränderter Tendenz. 5 ; 5 
In F. wet A es zwar auch noch nicht wieder zu größeren 

Geſchäftsabſchlüſſen gekommen, doch zeigt ſich bereits eine ſtärkere 


wurden, 60 Prozent des Aus fuhrgewinns. 

5 Die polniſch⸗holläudiſchen Handelsvertragsverhanplungen, 
die Mitte Februar in Warſchau begannen, ſind neuerdings auf 
„Schwierigkeiten geſtoßen und deshalb für mehrere Wochen ver⸗ 0 0 
tagt worden. i Nachfrage, insbeſondere nach Eichenholz. Man hält ſich jetzt mehr 

P Die ruſſiſche ſtaatliche Verſicherungsgeſellſchaft hat mit] von größeren Käufen zurück, weil infolge der Stabiliſierung der 
einigen der älteſten Londoner Verſicherungsgeſellſchaften einen Polemmark die großen Inflationsgewinne fortfallen. Trotz N. 
Vertrag abgeſchloſſen, wonach dieſe die Garantie für die Policen günfligen Abſatztonjunktur auf dem engliſchen Markt müſſen die 
der ruſſiſchen Geſellſchaft übernehmen. Exporteure ſehr genau kalkulieren, weil in Danzi e 

S Die polniſche ſtaatliche Münze ſoll nach einem Projert des [die Preiſe weiſerbn niedrig gehalten werden. Zuletzt rnierklöte 
Finanzmimiſteriums in einen Betrieb auf privatwirtſchaft⸗ Kubikmeter loko Verladeſtation notiert: eichene Fournier 

0 8 40 em Durchmeſſer om dünnen Ende, 2 Pfund 10 sh bis 2 Pfund 


Tendenz: ſchwach. 


— 

+ Poſener Börfe vom 31. März. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte in 1000 Pikp. Banı Tetra 5500— . 
Nobel J. —V. 7000 G. 6500 B., VI. 6000, Huta Miedzi 2500, ftärker 
angeboten Kabel. Przemyst Weglowy und Czempin. 8 % Goldanleihe 
14 500, ſtänker geſucht Milſonswia, Poſener Pfanobrieſe 38 000, Do; 
ſlärker geſucht. i 

* Gold⸗ und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert. 

SE Die poln. Mart am 29. März. 89125 0.637630 
(Parität: 1 596 000). Auszahlg. Warſchau 0.018—0.623 (Paxftät: 


licher Grundlage umgewandelt werden. 15 ch. eichene Tijdierhvesier 2 Pfund. Enlentlöge 25 em und 1620 000). Berlin: Auszablung Warſchau 4.88. — 8.015 
Von den Banken. darüber 18—19 sh. Für Grubenholz wurden 8—9 sh., für Tele⸗ (Parität: 2 050 60). Zürich: Auszahlung Warſchau 0.50—0.70 


(Paritä: 1667 500). Sſchernowitz: Auszahlung Warſchau 0.0021 
(Parität: 46 500). Bukareſt: 0.00 22.25 (Parität: 45 000). ö 

A Warſchauer Börſe vom 29. 3. 24. (Markt der nich t⸗ 
notierten Werte): Chy bie 30000, Kujawy 110 000, Zbiersk 400 
Zduny 175000, Gazy Lich. 120000, Jaworzno 130000, Prusziow 900. 
Elektr. na Sanie 850, Kauczuk 1250, Lokomotywy 2500, Jabtromscy 
Wilno 200, Nitrat 1300, Opatöwek 1225, Hurt. Opalowa 425, 
Przem. Weglowy 185, Sarnianska Huta 190-200, Zeydler 2700 bis 
2800, Weſirich 110 000, Przem. Terpenynowy w P. 1600. 

=F' Züricher Börſe vom 29. März 1924. 3 Neuyort 
5,77. London 24.795, Berlin 130.15, Paris 31.675, Amſterdam 213% 
Wien 81.25 Mailand 25.60, Madrid 76.25, Budapest 77.50, Bularık 
205, Sofia 4,15, Athen 9.65. Konſtantinopel 3.00, Helſingfors 14.48, 
Christiania 78.23, Kopenhagen 1/6, Stodholm 152. 5 


Danziger Miltagskurſe vom 1. April, 
1 Million poln. Mark (W * * 0,63 Gulden 
11 „„ 581 


ü eis der P. K. „vom 20. März (in 1000 | gtaphenftangen 1—14 sh, berlangt Etwas geſtiegen find die 
a tox . 0 RR + 41), Auslandsvaluten] Preiſe für Kiefernrundholz. Man verlangte 15—17 und in den 
15 423 214875 ↄ(— 4 761 865 945). Noſtrorechnungen 191 401 111425 dem Zentrum näher liegenden Ortſchaften bis zu 18 sh. Kiefern⸗ 
+6 393 725 808). Wechelbortef, 100 493 170542 (4 25 798 790014 Ikertbalten uuforticrt 35-56, dereingelt auc) 37 sh, Tieferne 
8 und offene Kredite 82 081 086 950 (— 2 617 218 411). | Tiſchlerbretter 30-31, beſchnittene Zimmerbretter 24. Eiche ne 
Remburstredte 8094 718 508 (— 270 326 990, Reportrechnungen] Schwellen für b ‚npurtige Eiſenbahn zum Export 514. Zloty, kie⸗ 
770 41 800 (— 836 624019) Schwebende Schul des Staates ferne Exportſchwellen 2 sh. fe: Stück. Dir Preis füt englifche 
291 700 000 000 (unveränd.). P. K. O. 103967 381 (1341 4845) Sleepevs ging bis auf 5 sh 10 Pence Zurück. 1 

Bertvapiere 642 018 343 (— 20 299 106). Andere Aktiven 52849 484622 Jan Lemberg wurden in Schweiger Frank notiert: unbe⸗ 
(— 4095 082 478). Paſſina: Meſerveſonds 22445829582 (unverin- ſchunttenes Kicferntiſchlerkolz 60, Bauholz 40. Enaliſche Balken 
dert). Wanfnotenumlauf 622 139089 24 (18793 190 677). Giro⸗ kosteten 60 Pfd. St. je Standard tolo Verladeſtation. Beſonders 
rechnungen und ſofort zaylbare Verpflichtungen 188 722875 584 ſtark war die Nachfrage nach kiefernem Bauholz und unbeſchnitke⸗ 
37 660 902328), duch die P. K. K. P. ausgeftellte Trappen nem Erdenholz 3. Klasse .. 8 
194 115 508 ( 270 320 9%). Andere Paſſiven 11311812 525 Edelmetalle. Warſchau, 29. März, (Im freien Verkehr für 
(+ 389849 968) Gejamtjunme der Buans 402 614 325 6. ug den in 10 Mi.), Gold 680% Suber 245, Platin 32 000, 
Die Anderung dei Statutß der Polnifhen Bank, nach der, Sid nabe 4900, 28. Mie, Wien %. Silber bar 58% 5 Ws e 

wie lereits erwähnt, die Aufnahme der Latigkelt schon bei erfolgter 53 ½ 8 4 155 en ee, 8° Monat‘ 
eu york 28. März. Disfonl 4.35, Inlandsſilber 99% 8. 

lant sfüber 78% „ 3 >” RT 8 ö e 
Leder und Häute. Poſen, 27. g. 24. [Preis für Rohleder 
aus erſter Hand in 1000 Be Rind geſalzen pro Pfund 1000 
trocken 1600, Kalb geſalzen Stück 10 000, ſchwerere 12 000, trocken 
prima 8000, Hammel geſalzen prima wollig 1000, trocken wollig 
1500, geſalzen nackt 500, nackt trocken 1200, Ziege trocken Stück 


die Prozent des Kapitals eintreten kann, hat jetz: 
e Wee des Staats präſidenten erhalten und iſt im aml⸗ 
t Uſtaw“, Nr. 27, veröffentlicht. 


* 


Warſchaner Vorbörſe vom 1. April. 
2000, geſalzen 8000, Roß geſalzen Stück 26 000, trocken 26 000. Dollar 9350000. Engl. Pfund 39 450 000. Schweigen 


Franken 1195000. Franz. Frank 502 000. 
Warſchauer Börſe vom 31. März. 
2 Deviſen: 


Belgien 402 000-899 850 Paris. . 518 250510000 
Berlin , Prag. . 280 600-267 500 
London . 40 225 00039 975 000 Schwelz . 1 625 000—1 618 000 
Neunort . . 9350 000-9 300 000 Wien + 132.10—181.10 
olland .. 3 460 000-3 427 000 Italten .. 407 250—404 900 
olofrantk . . 1800 000 Ztotybons IIa 1 350 000—1 400 000 


Kohlen geſalzen Stück 80007000, trocken 3000-7000, Wint 

e e e e 
exreh 1500, Winter tück 1700, i t 

300. Tendenz: ſchwach. je N eee Sam 


g 1 illionen 
(in. der 1. Hälfte Februar 1,1 Mi langſamer geworden. Das 
2. Hälfte 1,45 Millionen e engen. Dies erklärt 


Börſe. 


t! F zu Ärbe { { 
effektive Werte der Emiſſionsabteilung zu rt ſind, als es das E Warſchauer Börſe vom 31. März 1924. i Henbörie 
I hoch geſiche unverändert feſt. Staatspapiere notieren: lee 1 


ft 
Emiſſionsgeſetz vorſchreibt. März zeigt ein] Bolybons Serie II. A. 1.4, Prämienanleihe Milionswfa) 
Die Bilanz der Litauiſchen e = 493 121129 ie] Uaranleine 5.66. An ber Effektenbörſe iſt 1 e 
weiteres I ee = 1 Deckung des Banknoten. Red ch. Es notieren Bankwerte: Diskontowy 31.5, andlowy 30, 
Nie Fe "a Silber und ausländiſche Münzen beträg: | 
79201 944 Lit ( 76.095 196 Sit), WÄREN Lit) ausmacht. 
umlauf feibft nur 70.891495 Lit (gegen 48 cf ſind bor 22 108 75 
Die Diskont⸗ und Kroeditoperationen der Ban W 
Lit am 1. d. Mts. auf 23 882 124 Lit geſtiegen. 
5 Von den Märkten. 
von den polnischen Holzmärkten. Fuel 
wähnten Hempſezung der Eiſenbahnfrach tariff 
bat ſich insbeſondere im Grodnoer ein 
er Grenze 


neu eingerichtete Margarineſabeit nenn eührigen 


rt 2 1 en und 
fucht ber ver Kunoſchaft gut eingeführt "-Uumberfeirateler, wangeſſſcher rn 
or alen Swe bewand., Kul⸗ 
4 er 1 624105 uf. was 


Vertreter. . geldele Dame | Rechnungsführer 


Angebote mit Referenzen erbittet 1 6367 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blatbes. ; oder uis ehret r NE ttenn. Beider Spr. in Mer: 
Landwirtſchaftl. Judnfcie- Atſenzeselſca Sur Dilege eines alten Hecen wd zum 1. L. ber en in 6 (siehe mächtig fein muß: [1% Site Sill 1d Ber. 
nach Uebereintun 2 


Ri oder spater * ER, 8 | Off. u. 6171 a. b. 
Mädchen 


itz in Schleſie f 7 3 
at a an Dom. Komorniki, p. Tulce. cha ft. d. Bl. erbeten. 
vont Lande bel hohem Lohn geſucht. Stellung tft auf einem 


S elit na d er Gute bei Instvroelam Bf unt. 8350 an die Gefchäfisit. b. BL]. nn 
Stellmach Häbernnen = 6 etreidekaufmann, , 


ſucht von ſofort 65. 7 N 

Dom. Lewice, pow. Miedzuch“.— Skellengeſuch 
- te Herren · Sachen 2 5 mit der Wollbrunche vertraut, deutſch 
9 15 ! Szezerbicti, — 13 . Pointe p echend; ei fpäter 


|, Yelterer Here 1 Stellung. a 


zuche zum 15. April d. Js. eine deutſche 
wu ” ul. Skryta 10am Bor. Garten. Ä 
Offerten unter 6361 an die Geſchäfisſtelle dleſes Blattes. | 


iauslehrerig bereue e e. 
Brennereiverwallet, Haustchneiberin 


u. 6 Jahr) Gehalisanſprüche, Lebenslauf un Angebote unter auswärts. Geſl. Angeb. un er 
Anfg. 30. J. evg, mit guten Zeugniſſen u. Empf., ſucht zwecks] m. guten Empfehlungen ſer⸗ 


ste einzuſenden. ig T. 637 2 a. d. Geſchaͤftsſt d. Bl. 
Fr au Gutsbeſitzerin Else strehlke. r Sohn. 16 N a 
Rudno bei Pelplin (Pommerellem: __ |gefjers: Schulung batomög | 
Ä ee ee 
tigt Damengarderobe und 
vertraut mit eleltr. Anl.“ Trodenant., ſchriſtt. Arb.“ Landw.] ſucht Landkundſchaft. Eeſl. Of. 


Von c ot Imderliebes, wangenſches Lehrſtelle. 
Ag und kl. Reparaturen, befigt auch polniſche Epraditenntnifie:|u. B. 6586 a. d. Geimüitt 
Geſchaftät. d. 


ſchinenb bevorzugt. Offerten N 
den el Wette 1, 4. Ole en. d. N. 6200 un b. A. bade d, Bl. een. 


rgeben, du ja die 


t 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den ene politischen Teil Robert 
fi 8 für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeher: 
r ben 


und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 

obert Styra; für den Anzeigenteil Grundmann. — 
ck u. Verlag der are hg derei u. Berlagdartitalt, T. A-, 
ämtlich in Borna. * 


der bereits er⸗ 


oder ſpäter Stellung. Bin in 


forſtmann 


Ang \ 
g. d. Geſchaͤftsſt. d. NI. 
Such tur meinen Sohn. 16 


Verheiralung zum 1. Juli Vauerſtellung. Derſelbe iſt 


1 5 Fa uf 
Offerten mit Gepallsjorderung und Lebens la 
mt. N. 6369 a. b. Geichäitshelle d. Bl. 


F. alt, unv. ſucht b. ſoſ. 


Berufs: 


Pr ne 


— Poſener Tagehtalt. 2 


Anbau- 
Verträge 


beſonders für Spargel⸗ und 
andere Gemüſeſorien 


werden letzt zu günſtigſten Behingungen 
für jede Menge abgeſchloſſen. 


Dagoma 


Danz. Gemüfe- und Obfttonferven- 
und Marmeladen-Jabrik G. m. b. H. 
Danzig, Weidengaſſe 35/88. 


Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir mitzuteilen, dass ich am 
1. April d. Js. meine Essigfabrik am Alten Markt 36 liquidiere 
und den Verkauf von Weinen und Spirituosen in meinem früheren 

Geschäftslokal am Alten Markt 42 aufgebe. 


Von nun an befinden sich der 


Engros- u. Detallverkauf von Weinen u. Spiritnagen 


im eigenen Grundstück am 


Alten Markt 50 


(früher Gebrüder Andersch) und bitte sämtliche Bestellungen nich 


dort zu richten. 


eee, 
Poznan, Alter Markt 50. 


Telephon 3400. Gegr. 1894. 


Aufgebot. 


Es wird zur * 
b genntnis gebracht. daß 
1. der Beamtenanwärter 


Il 


ee 
a 


A 


Wenn Sie Ihre 


Druckarbeiten 


wirkungsvoll haben . 
dann wenden Sie ſich on Ö 


Pofener ee 
u. Derlagsanftalt T. I. 


poznan, Iwierzyniecka (Tiergartenſtraße) Ur. 6. 
Kalkulation Foftenfrei! Kalkulation koſtenſtei! 


een 
Oder⸗Zeitung 


Das ſeit einem Jahrhumder! eingeblirgerie 
Heimatblatt des Brandenburaers 


PPP 

Gröpte itans verbreiteifie W 
und we 8 25 wohnhaft in 

Zeitun pro ndenb . eiſenkamp - 
— ei ne 125 ? 2. bie Haustochter Ma 
der dent 5 rianne eee e 

— N ledig, wohnhaft in Da 
g 8 em, — operſir. 87 
Kleine Anzeigen — dee und Stollen , — e- miteinander eingehen 
— — g zeigen Erwaige auf Ehehinderniſſe 
ge Face ee ſich ſtützende Einſprüche haben 

iſt bie „Frantfurter Ober Zeitung? das binnen 2 Wochen bei den: 


Unterzeichneten zu geſcheber 
Dalleln, am 5 März 192: 


Haupianzeigenblatt 


ö a ) kaufen Grund: wärkenän: | 
ä beutigen Dune | ni Ei Feen — Gndeabeae 
Ene en „Ankauf von Wolle e 


ist eine Spezialität unserer Firma. 
Wir zahlen die höchsten Preise. 


IA.PFITZNER | Oolbäume, 


t 
Lieferung neuer u. . Mältereima Tg or 
fägen a re 
— RR Spölka handiowo-przemysiowo-rolnleza — soo. 
ſtamm- 15 
lele ee Poznan, Stary Rynek 6. ge 1 
Telephon 1378. Telgr-Adr.: Apfitzuer. E 
eparaturen — | Hann e 
8 Spargel u. Erdbeerpflan- 
an i en, Ge ne 9 7 2 
en 1 1 
9 alete ens ee in 
na m en allergrößt. Auswahl empfiehlt 
e 75552 eich 3 Jul. Roß, 
aer ozna ee 
E. bat .I e 2590 «Er 3 1 


Tel. 3584. Ul. Pöhwielska ! 95. Tel. 3584. 


2599969888888 9% 6 55% 
Aus meiner durch die Wielkopolska Izba Roinicza anerkannte 


Schweinezucht der Yorkshire-Rasse 


Eßzimmer, 
Offerten unter M. 636 


gulerh., iu u haufen auch ae. 


an die . 


Ansichneiden! Auzſchneiden! habe ich ständig abzugeben 
e e Ferkel in Läuershine v ne Zuchieer. 


An das Poftamt 


| 
| 


Besichtigung zu jeder Zeit, Bestellungen erbittet 


Anterzeichneter beſtellt hiermu 
Poſener Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monat April 1924 


[Bi 


6 Aktien jehteellcnte 


Nöte ee FF fü} Draht in bester Aus- 

Bon ESTER der Zuckerfabrik Gneſen zer ae 

f 4 . ober im günzen gegen Höchſigevot Ang. d. quantum. 

. 5 in mwertbefläudiger Währung Hlexander Maennei 

zu verkaufen. Nowy Tomysi 5. 
‚Ungebeie erbeten waer T. 6324 a. b. Geihäftößelle b. Bl. 


* 


Hax Vambee 


— — ne 


{ ums 
: Offerten 


5 — 1 8 


Zur 7 —— 


2 Drilimaschinen 


er 10% —8 Meter, sofort. Lieferung 


Karl Mielke, Chodziez 


(Kolmar, 


— ern Ofperäfer aere 


ein 1 Zylinder 2% PS, 
tem been. ehen zum Bert au . 


mbeek, Janöwiee, ud wie, p. F Poznan. 


Zigaretten Hülsenfahrik? 


im vol en erde samt Lokal im Zentrum von Lödz 
r preisw. zu verkaufen. 
erten an ere 1 Pıolskogska 445. 


